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Jahrgang 35 | 12. November 2025 

Jetzt startet die gemütlichste Zeit des Jahres.

Die ersten Vorboten:

 Schwibbogenfest in Neukirchen29.11.

und 

 Mannl-Marsch mit30.11.

Pyramidenfest

in Adorf. Bitte schon vormerken:

Neukirchner 

Weihnachtsmarkt 

am 13.12.25
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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nun ist es schon November. Die Vorweih-
nachtszeit in unserem schönen Erzgebirge 
wirft langsam – oder besser gesagt: leuchtend 
– ihre Schatten voraus. Hoffen wir, dass das 
Wetter sich freundlicher zeigt als im oft grau-
en September und Oktober. Zwar gilt der 
November als eher trister Monat, doch er 
kann deutlich mehr: Gerade in diesem Jahr 
bereichern viele kulturelle Veranstaltungen 
unser Gemeindeleben.

De Oderfer Maarguschn haben zu ihrem 20-
jährigen Bestehen gleich mehrfach mit 
Mundart und Witz für gute Laune gesorgt. Im 
NETZ-Werk durften wir ein Miniaturtheater 
mit Hammerklavier sowie das Europäische 

Filmfestival der Generationen begrüßen. Der 
Kurzzeitladen widmete sich eine Woche lang 
dem Thema Inklusion, der Rassegeflügel-
verein Neukirchen freute sich seit Langem 
wieder über die Ausrichtung einer Bundes-
schau, und auch das Martinsfest konnten wir 
gemeinsam feiern.

Und als wäre das nicht schon genug Vielfalt 
gewesen, geht es in den kommenden Wochen 
bunt weiter:

• Am 15.11.2025 lädt die Kirchgemeinde 
gemeinsam mit dem Heimat- und Ge-
schichtsverein Neukirchen zum 3. Ge-
denkkonzert zu Ehren von Theodor 
Kirchner ein. 

• Am 22.11.2025 findet der 3. Neukirchner 
Weihnachtströdel im NETZ-Werk statt – 
eine schöne Gelegenheit, kleine Schätze zu 
entdecken oder liebgewonnene Stücke 
weiterzugeben. 

• Der Heimat- und Geschichtsverein veran-
staltet am 26.11.2025 ab 15 Uhr einen 
Bildvortrag bei Kaffee und Kuchen in der 
Aula der Oberschule. 

www.neukirchen-erzgebirge.de

• Und schließlich runden das Schwibbogen- 
und Pyramidenfest am Wochenende des 
1. Advents den Monat stimmungsvoll ab. 

Diese Vielfalt zeigt einmal mehr, wie lebendig 
unser Gemeindeleben ist – dank der vielen 
ehrenamtlich engagierten Menschen, die mit 
Herzblut dabei sind. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die das möglich machen!

Doch natürlich geht es nicht nur ums Feiern. 
Im Rathaus und in den Gremien wird intensiv 
an der Zukunft unserer Gemeinde gearbeitet. 
Am 12.11.2025, dem Erscheinungstag die-
ses Amtsblattes, tagt der Verwaltungs-
ausschuss, um unter anderem über den 
Haushalt für das Jahr 2026 zu beraten und 
einen Entwurf für den Gemeinderat vorzube-
reiten. Dabei müssen wichtige Entschei-
dungen getroffen werden, um eine umsetzba-
re Strategie für das kommende Jahr zu entwi-
ckeln. Unser Ziel bleibt: Trotz knapper wer-
dender Mittel, Werte erhalten und Verbes-
serungen ermöglichen. Der endgültige Haus-
haltsplan soll voraussichtlich in der Dezem-
bersitzung des Gemeinderates beschlossen 
werden.

Zum neuen Jahr steht zudem eine wichtige 
Neuerung an: Durch die aktualisierte Be-
kanntmachungssatzung können wir künftig 
viele Bekanntmachungen auch digital veröf-
fentlichen – schneller und für mehr Menschen 
zugänglich. Das betrifft vor allem Sitzungs-
einladungen, Satzungen, Verordnungen und 
Haushaltsdokumente, die Sie bislang im 
amtlichen Teil des gedruckten Amtsblattes 
finden.

Damit wird künftig klar zwischen dem amtli-
chen Teil und unserem beliebten „Gemein-
deblättl“ mit Vereins- und Gemeindenach-
richten unterschieden. Nur der für die offiziel-
len Bekanntmachungen notwendige Teil wird 
weiterhin den Titel Amtsblatt tragen. 
Für den nichtamtlichen Teil suchen wir des-
halb einen neuen Namen – und hier sind Sie 
gefragt!

Wenn Sie eine gute Idee haben, wie unser 
„Gemeindeblättl“ künftig heißen könnte, tei-
len Sie uns diese gern mit. Schreiben Sie uns 
per Mail, rufen Sie an oder nutzen Sie unsere 
Social-Media-Kanäle und die App – und ge-
stalten Sie so die neue Generation unseres 
Amtsblattes mit.

Für alle weiteren Fragen, Anregungen und 
Hinweise stehen wir Ihnen natürlich jederzeit 
gern zur Verfügung.

Ihr Bürgermeister
Sascha Thamm
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Verein d. Freunde und Förderer 
der Grundschule Neukirchen

1

Aus der Gemeinderatssitzung vom 28.10.2025  

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig, das 
vom Staatsbetrieb Sachsenforst erarbeitete 
Betriebsgutachten als Betriebsplan für die 
Bewirtschaftung des Waldes der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. für den Planungs-
zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2034. Der 
Betriebsplan ist die Grundlage für die jährlich 
aufzustellenden Wirtschaftspläne zur 
Bewirtschaftung des Waldes im Gemeinde-
gebiet. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt mehrheitlich die 
Satzung zur 2. Änderung der Satzung über die 
Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. (Hundesteuersatzung) in 
der beigefügten Entwurfsfassung (Seite 6). 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die 
Satzung zur 2. Änderung der Satzung über die 
Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. (Hundesteuersatzung) 
auszufertigen und durch öffentliche Bekannt-
machung in Kraft zu setzen sowie der Rechts-
aufsichtsbehörde anzuzeigen. 

5.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erhebt einstimmig keine Ein-
wände oder Bedenken zum Bauantrag für den 
Neubau eines EDEKA-Marktes in 09235 
Burkhardtsdorf, Chemnitzer Straße 21. 

6. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt einstimmig, den 
Nachtrag zur Fortschreibung der Ingenieur-
leistungen für die Baumaßnahme Innere 
Erschließung der Erweiterung des bestehen-
den Gewerbegebietes Süd-West in Neukir-
chen/Erzgeb. für die Kompensationsmaß-
nahmen Entschlammung Teich und Gehölz-
pflanzungen an die Firma

Bauer Tiefbauplanung GmbH
August-Wellner-Straße 1
08280 Aue -Bad Schlema

zum Nach t r ag s -Angebo t sp r e i s  von 
99.157,62 Euro (inkl. 19 % MwSt.) gemäß 
geprüftem Angebot vom 23.09.2025 und 
Korrektur vom 21.10.2025 zu vergeben.

7. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-

Spenderlfd.
Nr.

Geldspende
Betrag in �

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweckgespendet 
am

1.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und Sach-Spenden 
 zwischen 50,01 � - 1.000,00 �

chen/Erzgeb. beschließt einstimmig, die 
Bauleistungen für das LOS 1 – Entschlam-
mung Teich zur inneren Erschließung der Er-
weiterung des bestehenden Gewerbegebietes 
Süd-West in Neukirchen/Erzgeb. an die Firma

BAUER Resources GmbH
Bereich Bauer Umwelt
BAUER-Straße 1
86529 Schrobenhausen

zum Angebotspreis von 519.113,37 Euro 
(inkl. 19 % Mehrwertsteuer) gemäß geprüftem 
Angebot zu vergeben. 

8. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beschließt einstimmig, die 
Leistungen für das LOS 2 – Gehölzpflan-
zungen zum Bauvorhaben zur inneren 
Erschließung der Erweiterung des bestehen-
den Gewerbegebietes Süd-West in Neukir-
chen/Erzgeb. an die Firma

Grünland GmbH
Am Sachsenring 2-4
09337 Bernsdorf OT Hermsdorf

15.09.2025

 Tierarztpraxis Dr. Frederik Ranck1

Spenderlfd.
Nr.

Geldspende
Betrag in �

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweckgespendet 
am

29.09.2025  Spende FFW Neukirchen200,00

Wasserspender 
GS Neukirchen 

Verein d. Freunde und Förderer 
der Oberschule Neukirchen
Hauptstraße 56, 
09221 Neukirchen/Erzgeb.

2 26.09.2025 Wasserspender 
OS Neukirchen 

Next2Sun Projekt GmbH3 13.10.20252.000,00 Ortsbildverschönerung Adorf

2.050,00

3.007,23

  Ina Pötzsch2 06.10.2025   Spende Kita Wiesenzwerge50,00

 Ina Pötzsch3 06.10.2025   Spende Kita Pünktchen50,00

  Peter Bachmann4 06.10.2025  Spende Kita Wiesenzwerge100,00

  Peter Bachmann5 06.10.2025  Spende Kita Pünktchen100,00

  Volkmar Zimmermann6 06.10.2025  Spende FFW Neukirchen50,00

 anonym7 20.10.2025  Spende JFW Neukirchen300,00

  Ursula Ziegner8 28.10.2025  Spende FFW Neukirchen250,00

2.  Beschluss Spenden ab 1.000,01 �

Fortsetzung auf Seite 4
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Informationen aus dem Rathaus

im vergangenen Amtsblatt lud ich alle Adorfer 
ein,am 21. Oktober aktiv am Bäumepflanzen 
teilzuhaben. Hier nun ein kleiner Rückblick: 
Bei fast sommerlichem Wetter am Vormittag 
wurden an der Haltestelle C11 im Beisein der 
Geschäftsführerin der Kulturhauptstadt 
Andrea Janke-Pier, Frau Brott von der 
Gemeindeverwaltung, tatkräftigen Helfern 
des Bauhofs und Fachfrauen der Kulturhaupt-
stadt, einer kompletten Grundschulklasse der 
gruuna-Schule, Vertretern von Adorfer Ver-
einen, der Freien Presse und interessierten 
(nicht nur) Adorfern 8 Apfelbäume in die 
bereits ehrenamtlich vorbereiteten Pflanz-
gruben - großes Dankeschön! - eingebracht. 
Weiter ging es 14 Uhr an der Meinersdorfer 
Straße. Auch hier erhielten wir tatkräftige 
Hilfe, sowohl von den Grünen-Daumen-
Frauen der Kulturhauptstadt, dem Bauhof, 
der Freiwilligen Feuerwehr Adorf, dem Kultur 
und Heimatverein, interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern und nicht zuletzt den fleißigen 
Frauen, die mit Kuchen, Kaffee und Ge-
tränken die Moral hochhielten und dafür 
sorgten, dass auch ein kurzer Schauer die 
Stimmung nicht trübte. 
Vielen Dank an dieser Stelle den beiden Land-
frauen Christina Grabowski und Ute Prasser, 
meiner Nachbarin Adelheid Berger, Jan 
Junghans sowie einer unbekannten Spen-
derin eines Bleches Apfelkuchen. Es war alles 
sehr sehr lecker. Das Backblech nebst Ge-
schirrtuch und Pfannenwender kann gern bei 
mir abgeholt werden.

Bereits am 14.11.2025 werden zur Komplet-
tierung der verschiedenen alten Apfelsorten 
an der Meinersdorfer Straße die Bäume der 
Baumpaten gepflanzt. Dann sollen Pflaumen, 
Birnen und eine Kirsche das Gesamtbild 
abrunden. Auch hier sind neben den Baum-
paten Gäste und Interessierte herzlich will-
kommen.
Wollen wir hoffen, dass das der Pflanzaktion 
folgende regnerische Wetter den Bäumen 
einen guten Start gibt und sich diese bei uns 
ganz zu Hause fühlen.

Eine weitere praktische Verschönerung wurde 
unserem Ort am Grenzweg, also dem 
Wanderweg zwischen Klaffenbacher Straße 
und Burkhardtsdorfer Straße, zuteil. Der Weg 
weist eine Länge von ca. 1,6 km auf. 
Nunmehr befindet sich neben der rustikalen 
„Adorfer-Griestä-Bank“ eine weitere Bank 
nach etwa 700 m bergan in Richtung der 
Milchviehanlage der Adorfer Agrar GmbH und 
lädt zum Ausruhen ein. Eine individuelle 
Sitzgelegenheit mehr, die wir unserem 
engagierten Wanderwegewart verdanken. 

Dass es sich gut in Adorf leben lässt, „immer 
was los ist“ und eine dörfliche Gemeinschaft 
existiert kommt nicht von allein. Es bedarf 
unser aller Anstrengungen und der Mithilfe 
auch über die Vereinsgrenzen hinaus. Es ist 
mir ein Anliegen, dies allen Einwohnern zu ver-
mitteln und aufzurufen, sich zu engagieren. 
Egal, ob in einem passenden Verein oder 

Liebe Adorferinnen und Adorfer,
spontan, wenn man miteinander ins Gespräch 
kommt.
Am 1. Adventssonntag findet unser Pyra-
mide-Anschieben mit Weihnachtsmarkt statt. 
Bei den Mitwirkenden des Umzuges hat 
schon bei einigen Figuren ein erfolgreicher 
Generationenwechsel stattgefunden und ich 
hoffe, es finden sich immer ausreichend 
Anwärter bei dieser uns lieb gewordenen 
Tradition. Zum Weihnachtsmarkt werden wir 
nun ab diesem Jahr dem Vorbild von Neukir-
chen folgen und dem Einmal-Geschirr Adieu 
sagen. Wir sagen Willkommen den neuen 
Tassen, die fortan jedes Jahr mit einem neuen 
Design aufwarten.

Eine weitere auf Adorf zugeschnittene Be-
zeichnung wird der neue Adorfer Penny nach 
Umbau erhalten. Dem Vorschlag des Ort-
schaftsrates wurde entsprochen und ich freue 
mich, dass mit „Penny-Markt an der Kreuz-
wiese“ ein heimatverbundener individueller 
Name in die Öffentlichkeit getragen wird.

Abschließend möchte ich informieren, dass 
am 04.11.2025 im Netzwerk die Vereine 
unserer Gemeinde zusammenkommen. Mit 
der Gemeindeverwaltung und den Gemeinde- 
und Ortschaftsräten sollen in diesem Rahmen 
die für 2026 geplanten Veranstaltungen 
koordiniert und ein erster Einblick in das 
zukünftige Vereinsgebäude - Schule Adorf - ge-
geben werden.

Ihre Ortsvorsteherin, Simone Palm

In der Sitzung des Ortschaftsrates am 
20.10.2025 standen keine Themen zur 
Beschlussfassung an.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet 
am 17.11.2025 um 19:00 Uhr in der Adorfer 
Feuerwehr (Schulungsraum) statt, zu der ich 
alle Interessierten herzlich einlade.

Simone Palm, Ortsvorsteherin

Aus der Gemeinderatssitzung vom 28.10.2025 Fortsetzung von Seite 3

zum Angebotspreis von 121.326,56 Euro 
(inkl. 19 % Mehrwertsteuer) gemäß ge-
prüftem Angebot zu vergeben. 

9. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beschließt mehrheitlich, die 
Planungsleistungen für die „Schaffung einer 
Naturoase entlang der Stollberger Straße von 
Hausnummer 29 bis 31 in Neukirchen/ 
Erzgeb.“ an das Ingenieurbüro

INFRA T. Salomon
Nöthnitzer Str. 3, 01187 Dresden

zum Angebotspreis von 64.531,01 Euro 
(inkl. 19 % Mehrwertsteuer) gemäß geprüf-
tem Angebot zu vergeben. 

Bauanträge: 

10.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. stimmt dem Antrag auf Neubau 
eines Modulhauses zu Wohnzwecken, Am 
Pfarrstück in 09221 Neukirchen/Erzgeb., 
Flurstück-Nr. 1162/6, Gemarkung Neukir-
chen, einstimmig zu. 

11.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/ Erzgeb. stimmt dem Antrag auf Umbau 
eines Hintergebäudes zum Wohnhaus, 
Friedhofstraße 8 in 09221 Neukirchen/ 
Erzgeb., Flurstück-Nr. 404b, Gemarkung Neu-
kirchen, einstimmig zu. 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet 
am Mittwoch, den 26.11.2025, 19.00 Uhr 
statt. 

Sascha Thamm
Bürgermeister



Einladung zur Einwohnerversammlung

Am Donnerstag, den . November 2025 findet ab 18:30 Uhr 27
eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 der Sächsischen Gemeindeordnung statt.

 
Ort: NETZ-Werk, Kirchnerstraße 1, 09221 Neukirchen/Erzgeb. 

 

Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen.
 

Die Einwohnerversammlung bietet die Gelegenheit, Fragen über kommunale Angelegenheiten zu stellen sowie Wünsche und 
Anregungen vorzutragen. 
 

Nutzen Sie diese Gelegenheit, sich mit uns zu allen Themen auszutauschen. Senden Sie uns dazu auch gern im Vorfeld Ihre 
konkreten Fragen rund um die Gemeinde zu - am besten per Mail an gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de 
oder auch telefonisch unter: 0371 / 27 10 20.

Hinweis: Es könner während der Veranstaltung Foto- und Videoaufnahmen anfertigt, welche für Zwecke der Berichterstattung 
und der Öffentlichkeitsarbeit verwertet werden. Die Aufnahmen können in diversen lokalen und sozialen Medien, wie z.B. 
Internetauftritt ( ), App und unseren Social-Media-Kanälen veröffentlicht werden. Damit www.neukirchen-erzgebirge.de
erhalten alle Bürger*innen Zugang zu diesen Informationen.
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Geänderte Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt

Das Einwohnermeldeamt hat am Donnerstag, den 20.11.2025 von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.

Wir bitten um Beachtung und Ihr Verständnis!

Der Herbst hat seinen Einzug gehalten, 
es fallen Blätter und Regen, der Winter 
steht vor der Tür, er bringt Schnee, Eis 
und Matsch. Straßen und Gehwege kön-
nen gefährlich glatt werden. 

Die Gemeinde Neukirchen hat mit der 
Straßenreinigungssatzung die Pflicht 
zum Reinigen, Schneeräumen und bei 
Glätte die Pflicht zum Bestreuen der 
Gehwege auf die Straßenanlieger über-
tragen. 

Das Ordnungsamt weist daraufhin, dass 
es in dieser Jahreszeit besonders wichtig 
ist, regelmäßig Schmutz und Laub von 
den Straßen und Gehwegen zu beseiti-
gen, um bei Nässe und Glätte Gefahren 
für alle Verkehrsteilnehmer zu verhin-
dern. 

Bringt der Winter dann Eis und Schnee, 
sollte jeder Grundstückseigentümer das 

Mitteilung des Ordnungsamtes

Erinnerung an die Pflicht zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege

Schneeräumen und Bestreuen der Geh-
wege in seinen Tagesplan aufnehmen, 
damit die Sicherheit für alle Fußgänger 
gewährleistet ist. 

Gemäß der Satzung über die Straßen-
reinigung und den Winterdienst sind die 
Gehwege vor den Grundstücken in einer 
solchen Breite von Schnee zu räumen, 
dass die Sicherheit des Verkehrs gewähr-

leistet und ein Begegnungsverkehr mög-
lich ist. Ist ein Gehweg nicht vorhanden, 
so gilt ein Streifen von 1,50 m entlang 
der Grundstücksgrenze als Gehweg. 

Bei Glätte haben die Grundstückseigen-
tümer die Gehwege so zu bestreuen, dass 
Gefahren nicht entstehen können. Als 
Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt 
und ähnliches abstumpfendes Material 
zu verwenden. Salz sollte nur in geringen 
Mengen zur Beseitigung festgetretener 
Eis- und Schneerückstände verwendet 
werden.  

Die Räum- und Streupflicht gilt 
werktags für die Zeit 
von 7:00 bis 20:00 Uhr, 
an  für die Zeit Sonn- und Feiertagen
von .9:00 bis 20:00 Uhr

Ordnungsamt  
Bild: Pixabay.com

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
http://www.neukirchen-erzgebirge.de
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Wir gratulieren zur Geburt
Ihres Kindes

Eltern: Lisa Maria und Stefan Haase, 
Neukirchen/Erzgeb.

LIA MALOU HAASE
geb. am 15. September 2025

im November
JUBILARE

Herr JOACHIM SCHOTT
am 14. November 2025
zum 93. GEBURTSTAG

Neukirchen/Erzgeb.

Herr MANFRED WALTHER
am 17. November 2025
zum 92. GEBURTSTAG

Neukirchen/Erzgeb.

Neukirchen/Erzgeb., d. 29.10.2025

Sascha Thamm
Bürgermeister
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 Weihnachtsveranstaltungen / Apfelbäume pflanzen

PROGRAMM

14.00 Uhr 

Eröffnung durch Bürgermeister 

Sascha Thamm und 

Feuerwehrmusikzug 

Neukirchen-Adorf e.V. 

14.30 Uhr 

Chor der Kita Pünktchen 

15.00 Uhr 

Tanz AG der Grundschule 

Neukirchen „ImTakt“ 

mit Carolin Schmidt 

15.30 Uhr 

Tanz AG der Grundschule 

Neukirchen mit Anja Richter

16.00 Uhr 

kleines Weihnachtsprogramm 

der Kinder vom Schulteil Adorf 

17.00 Uhr 

Feuerwehrmusikzug 

Neukirchen-Adorf e.V. 

18.00 Uhr 

Bühne frei für die Talente 

der Sound Garage 

mit Susan Schneider 

ab 20.00 Uhr 

Party mit DJ Erzbeat 

Herzliche Einladung an alle Senioren

Taucht ein in einen stimmungsvollen Weihnachtsmarkt
mit Lichterglanz, Glühwein, Kunsthandwerk und Leckerein

und erlebt zum Abschluss 2 Stunden feinste
Trance- & Dancemusik von damals und heute!

Liebe Senioren von Neukirchen und Adorf, 
schon wieder ist ein Jahr vergangen, es dauert nicht mehr lange und die Adventszeit beginnt. Auch in diesem Jahr möchten wir Sie 
ganz herzlich zu unserer Weihnachtsfeier in den Gasthof Adorf einladen, um uns gemeinsam auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
einzustimmen. 
Die Weihnachtsfeier findet am Mittwoch, dem 17. Dezember, um 14:30 Uhr, statt.  
Für die Neukirchner Gäste wird wieder ein Bus bereitstehen, der sie zum Gasthof Adorf und nach der Veranstaltung zurück nach 
Neukirchen bringt. Deshalb ist es erforderlich, dass Sie sich für die Weihnachtsfeier anmelden und uns mitteilen, an welcher 
Haltestelle Sie zusteigen möchten. Auch die Adorfer Senioren möchten sich bitte bei uns anmelden, damit wir entsprechend planen 
können. 
Anmeldungen werden ab sofort in der Gemeindeverwaltung Neukirchen unter den Telefonnummern 0371 / 27102-12 oder -16 
entgegengenommen. 

Ordnungsamt/Soziales
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Junge Apfelbäume für Neukirchen und Adorf

Am 21. Oktober 2025 war es endlich so weit: 
In Neukirchen und Adorf wurden 43 neue 
Apfelbäume von unzähligen freiwilligen 
Helfern in die Erde gebracht. Die Aktion ge-
hört zum großen Kulturhauptstadt-Pflanz-
festival „Ernte“, das in 37 Kommunen der 
Kulturhauptstadtregion insgesamt rund 600 
Apfelbäume zum Wachsen bringt.

Eine besondere grüne Oase entstand am 
Bahnhofsvorplatz: Hier stehen nun 8 neue 
Bäume und bilden eine komplette Streuobst-
wiese. An der Meinersdorfer und Leukers-
dorfer Straße füllen insgesamt 35 Apfel-
bäume die bestehenden Baumlücken und 
schaffen so eine zusammenhängende grüne 
Achse.

Viele engagierte Helfer ließen sich den Pflanz-
tag nicht entgehen: Schülerinnen und Schüler 
der gruuna-Schule, die Kinder der Tagespfle-
gestelle „Kükenwiese“, Vertreter der Techno-
farm, Feuerwehr, Gemeinde- und Ortschafts-
räten sowie Bürgerinnen und Bürger packten 
tatkräftig mit an. Ein besonderer Dank geht an 
die Initiative „Gelebte Nachbarschaft“ für die 
hervorragende Organisation, den Heimat- 
und Geschichtsverein Neukirchen für die 
Verpflegung mit Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen – und an Bauhof sowie Techno-
farm, die im Vorfeld die Pflanzstandorte 
bestimmt, Pflanzlöcher ausgehoben und die 
Pflanzaktion vor Ort unterstützt haben. 

Was die Aktion so einzigartig macht: Es han-
delt sich nicht um gewöhnliche Apfelsorten. 
Jeder der gepflanzten Bäume gehört einer 
historischen und seltenen Sorte an. Wer an 
der City-Bahn-Haltestelle vorbeikommt, kann 
künftig Sorten wie „Himbeerapfel“, „Renette 
von Breda“ und „Rheinlands Ruhm“ entde-
cken – eine kulinarische Zeitreise in Baum-
form.

Die zukünftige Pflege der frisch gepflanzten 
Bäume wird vom Bauhof der Gemeinde Neu-
kirchen übernommen, damit dieses grüne 
Erbe auch nachhaltig gedeihen kann.

Ein solches Gemeinschaftsprojekt zeigt, wie 
viel Kraft in Zusammenarbeit steckt: Dank der 
vielen Hände aus Vereinen, Schulen, Verwal-
tung und Bürgerschaft wird die Region nicht 
nur grüner, sondern auch enger zusammen-
rückt. 

Die Gemeinde Neukirchen und Adorf blicken 
mit Stolz auf einen gelungenen Tag, der die 
Werte des Kulturhauptstadtjahres lebendig 
macht: gemeinschaftliches Engagement, 
Nachhaltigkeit und regionale Geschichte.

Bilder: Mandy Kühne, Bernd Bochmann, Copterservice Vogel
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Statistiken / Veranstaltungen der Bibliothek 

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 
0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

13. und 20.11. keine Sprechstunde

27.11.2025 16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen, Zimmer 10  

04.12.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bevölkerungsstatistik Stand September 2025

Stand 01.09.2025

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 30.09.2025

5.362

4

-3

32

-15

5.380

1.590

1

-0

5

-3

1.593

6.952

5

-3

37

-18

6.973

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken, wichtige Telefonnummern

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de


Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
Projekt- und Veranstaltungstag
Dienstag:
9:00 - 12:00 Uhr / 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:
9:00 - 12:00 Uhr / 13:00 - 18:00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

EINLADUNG
Kommt zum

 
„„Tag des Vorlesens“

 
am Freitag, den 21.11.2025

 

 

ab 6 Jahre

 zTaschenlampenlesung von 18 bis 19 Uhr bringt bitte eine Taschenlampe und etwas zum 

Sitzen mit

in die Bibliothek Neukirchen

11amtlicher Teil
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Veranstaltungen der Bibliothek

    

 

 KREATIVTREFFEN 
am 22.11.2025 von 10 bis 12 UHR

  BIBLIOTHEK NEUKIRCHEN

WIR BASTELN UND GESTALTEN 
WEIHNACHTSKARTEN.

  
kostenfrei
Teilnahme ab 10 Jahre

Bitte anmelden unter:

BIBLIOTHEK@
NEUKIRCHEN-ERZGEBIRGE.DE

oder telefonisch: 0371/ 27 10 236 

BEGRENZTE PLÄTZE!

 
 

  

 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

LITERATURSTAMMTISCH

zum 1. Advent
 Am 29.11.2025 10 - 12 Uhr

in der Bibliothek Neukirchen

  Mit passenden Geschichten stimmen wir 
uns gemeinsam auf die Vorweihnachtszeit ein.

Jeder kann gerne Geschichten und Essen & Trinken mitbringen. 
In gemütlicher Runde gibt es heiße Getränke und Gebäck.

Bitte um Anmeldung unter 
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

oder telefonisch: 0371/ 27 10 236

Alle sind herzlich eingeladen.

Kostenfrei



 06. Dezember 2025

Der Nikolaus lädt ein:

Wir wollen mit euch basteln, Geschichten erzählen mit 
dem Kamishibai sowie Trickfilme mit onilo.de ansehen.

Themenauswahl:
 ~ Nikolaus ~ 
 ~ Winter ~ 

 ~ Weihnachten & Jahreswechsel ~ 

Ab 3 Jahre und kostenfrei
Gerne könnt ihr eure Freunde mitbringen.

Und lecker zu Naschen gibt es auch

Bitte um Anmeldung, wegen Platzbegrenzung, 

unter bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de 

oder Telefon: 0371/ 27 10 236

Vielen Dank.

Beginn: 10 Uhr | Ende: 12 Uhr

BUCHVORSTELLUNG 
MIT LESUNG 

UND GESPRÄCH
Lysann Németh: 

Endkontrolle

Neuer Termin nach 
krankheitsbedingtem 
Ausfall im Oktober: 

05. Dezember 2025 

um 18 Uhr in der 

Bibliothek Neukirchen

An diesem Abend wird Lysann Németh ihr 
Buch Endkontrolle - Über die Arbeit der 
Frauen in der Schirmfabrik Adorf, er-
schienen im Leipziger Verlag Trottoir Noir, 
vorstellen. Auch viele Einwohner und Ein-
wohnerinnen aus Neukirchen sind in der 
Schirmfabrik tätig gewesen. Es wird für 
alle ein interessanter Abend werden. Viele 
Erinnerungen und die ein oder andere 
Anekdote wird es zu erzählen geben…

Bitte um Voranmeldung unter
  bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

oder Telefon: 0371 / 27 10 236   

EINTRITT FREI

LESUNG am 12. Dezember 2025 um 18 Uhr 

Burkhard Müller stellt sein Buch  vor. „Die Elbe - Porträt eines Flusses“

Burkhard Müller ist Dozent für Latein und Deutsche Literaturwissenschaft an 
der Technischen Universität Chemnitz, außerdem Autor und Literaturkritiker 
der „Süddeutschen Zeitung“.

In seinem neuen Buch hat er sich wiederholt auf die Reise begeben und ist 
dem Flussverlauf der Elbe von der Quelle bis zur Mündung gefolgt. Der Autor 
fragt nach der Geschichte der Orte und Menschen und zeichnet damit nicht 
nur einen einzigartigen Kulturraum, sondern zugleich ein eindrucksvolles deu-
tsches Stimmungsbild.

Am Ende der Lesung beantwortet er gern Ihre Fragen.

ANMELDUNG: bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de    
oder unter Telefon: 0371 / 27 10 236, Eintritt: 5€

Veranstaltung in der Gemeindebibliothek Neukirchen 
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Herzliche Einladung zur Autorenlesung mit Gabi Thieme

am 28.11.2025 um 18 Uhr stellt Frau Thieme ihr neues Buch in der Bibliothek Neukirchen vor

Dabei muss sie nicht einmal 100 Meter bis zur Schule laufen. Der Mann, der sie in seine Gewalt gebracht haben könnte, wird bereits am 
nächsten Tag festgenommen. Doch er schweigt. Er sagt weder, was er mit der Erstklässlerin gemacht hat, noch wo er sie versteckt hält. Die 
Ermittler geraten in Panik, als sie dahinterkommen, dass ihr Verdächtiger schon einmal getötet hat - zu DDR-Zeiten. Da war er noch Schüler 
und gerade 17 Jahre alt.

Eintritt: 8 €

Die Autorin beantwortet nach der Lesung gerne Ihre Fragen und signiert die erworbenen Bücher für Sie.

Wir bitten um Anmeldung unter  oder Telefon: 0371 / 27 10 236.                           Vielen Dank.bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Inhalt: Auf dem Schulweg verschwunden

Michael Teumer hat den weitesten Schulweg von allen Kindern der 4b in der Grundschule Lößnitz im 
Erzgebirge. Am 14. Januar 1994 macht er sich pünktlich wie immer auf den Weg. Erst am Nachmittag erfahren 
die Eltern, dass ihr Sohn nicht in der Schule war. Keiner hat eine Erklärung, wo der Junge diesen nasskalten Tag 
verbracht haben könnte. Sollte er ausgebüxt sein, weil für die Februarferien ein Kuraufenthalt im Raum 
stand? Es beginnt eine fieberhafte Suche nach dem Kind. Doch der Schüler bleibt unauffindbar. Stattdessen 
werden Eltern und Polizei in den folgenden Wochen und Monaten mit anonymen Bekennerschreiben 
terrorisiert. Die Texte sind aufwändig verfasst: aus ausgeschnittenen Buchstaben zusammengesetzt, mit 
Stempelbuchstaben gedruckt, mit Hilfe von Schablonen geschrieben oder auf einer alten Schreibmaschine 
getippt. Erst acht Monate nach Michaels Verschwinden teilt der Verfasser mit, wo der Junge zu finden ist. Die 
Spur führt nach Leipzig. Doch einen Tatverdächtigen hat die Polizei damit noch lange nicht.
Auf dem morgendlichen Schulweg verschwindet im Mai 2005 auch die sechs Jahre alte Ayla aus Zwickau. 

3. True-Crime-Band von Gabi Thieme

14 www.neukirchen-erzgebirge.de

Bibliothek / Kurzzeitladen, Weihnachtsveranstaltungen
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Die Feuerwehr Adorf informiert

150 Jahre Feuerwehr Adorf – 
Gemeinsam stark, gemeinsam sicher.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
im kommenden Jahr werden 150 Jahre 
seit der Gründung der Feuerwehr Adorf 
vergangen sein. Bereits um das Jahr 
1800 sind erste Erwähnungen von 
Löschmannschaften in Adorf doku-
mentiert, aber es war 1876, als mutige 
Männer aus allen Teilen der Bevölkerung 
den Brandschutz unseres Ortes in ihre 
Hand nahmen und eine reguläre Feuer-
wehr gründeten. 

Die Geschichte unserer Wehr ist geprägt 
von Herausforderungen, Engagement 
und einer tief verwurzelten Verbunden-
heit mit unserer Heimat. Das bürgerliche 
Engagement spielte dabei, wie bei den 
meisten ehrenamtlichen Organisationen, 
die entscheidende Rolle. Viele Männer 
und Frauen aus der Gemeinde haben sich 
ehrenamtlich eingesetzt, um die Sicher-
heit ihrer Mitbürger zu gewährleisten. 
Dieses Engagement ist das Herzstück 
unserer Feuerwehr – eine Gemeinschaft, 
die durch Mut, Zusammenhalt und Ver-
antwortungsbewusstsein geprägt ist. Wir 
blicken mit Dankbarkeit auf eine lange 
Tradition von Einsatzbereitschaft und 
Kameradschaft zurück. Von den ersten 
technischen Anfängen bis heute haben 
sich unsere Feuerwehrfrauen und Feuer-
wehrmänner unermüdlich für die Sicher-
heit unserer Gemeinde eingesetzt – Tag 
für Tag, auch in schweren Zeiten.

Das kommende Jahr wird durch ver-
schiedenste Veranstaltungen ganz im 
Zeichen dieses Jubiläums stehen. Am 
herausforderndsten wird dabei das 10. 
Floriansfest, welches vom 12. bis 14. 
Juni 2026 den Höhepunkt der Feierlich-
keiten darstellen wird. Für den Festum-
zug laden wir bereits jetzt alle Vereine 
und Institutionen ein, mit uns das breit-
gefächerte Leben unserer Gemeinde 
abzubilden. 
Das Fest wirft seit vielen Monaten seine 
Schatten voraus – die Planungen laufen 
auf Hochtouren. Für die Durchführung 
eines solchen Festes sind die Heraus-

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen 
herzlich.

Wir freuen uns auf ein 
gemeinsames Festjahr.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Adorf.

forderungen allerdings mittlerweile sehr 
vielfältig. Nicht zuletzt stellen gesetzliche 
Auagen und hohe nanzielle Belas-
tungen enorme Hürden dar. Der Feuer-
wehrförderverein Adorf hat sich trotz 
dieser Hürden einmal mehr dazu be-
kannt, gerade zum Jubiläum „150 Jahre 
Feuerwehr Adorf“ und „10. Floriansfest“ 
diese Herausforderungen anzunehmen. 
Aber ohne Unterstützung aus der Be-
völkerung, durch die Gemeindever-
waltung sowie durch die Hilfe von 
Betrieben und Firmen ist dieses ge-
steckte Ziel, in unsicheren Zeiten ein 
fröhliches Fest für unsere Gemeinde zu 
gestalten, kaum zu stemmen. Wir sind 
auf Ihre Unterstützung angewiesen.

Möchten auch Sie unsere Wehr und das 
Jubiläum , dann sprechen unterstützen
Sie uns an. 
Nehmen Sie Kontakt über 
info@feuerwehr-adorf.de 
oder über die Gemeindeverwaltung 
unter (0371) 27 10 20 mit uns auf. 
Die direkten Kontaktdaten werden dann 
übermittelt. 

Möchten Sie uns nanziell unterstützen, 
so ist das über das Konto der Gemeinde 
oder über das Konto des Feuerwehr-
fördervereins Adorf möglich.
Spendenquittungen werden zeitnah aus-
gestellt. Jede kleine Unterstützung hilft.

Deutsche Kreditbank Berlin
IBAN: DE97 1203 0000 0001 4288 46 | BIC: BYLADEM1001

 Betreff: Spende Feuerwehr Adorf

Gemeinde Neukirchen

Erzgebirgssparkasse
IBAN: DE64 8705 4000 3612 0122 65 | BIC: WELADED1STB
Betreff: Spende Feuerwehr  

Förderverein 
„Freiwillige Feuerwehr Adorf i. Erzgebirge gegr. 1876" e.V.

Sie möchten die Feuerwehr Adorf finanziell unterstützen?



Herbstzeit ist Igelzeit
Ist ein ordentlicher und aufgeräumter 
Garten heute ein Muss für jeden Gärtner? 
Im Herbst, wenn „tonnenweise“ Laub zu 
Boden fällt, wird dieses oft als Müll be-
trachtet, den es zu entsorgen gilt. Dabei 
gibt es in der Natur keinen Abfall und 
viele kleine Insektenarten brauchen 
dieses Angebot, um überleben zu 
können. Noch schlimmer sind – um Zeit 
und Arbeit zu sparen – die „stylish-
modernen“, nur noch mit Kies und 
Schotter befüllte Gartenareale, in denen 
bestenfalls noch ein paar asiatische Zier-
gräser hier und da sparsam verteilt ihr 
Grün in den Himmel recken. Oder es 
dreht beinahe täglich ein Rasenmähro-
boter seine Runden auf Grünflächen, die 
eher einem Golfplatz gleichen.

Zerstörte Lebensräume
Der Igel muss sich nicht nur mit Lärm 
und eingeschränkten Lebensräumen be-
gnügen, er findet in einem pedantisch 
aufgeräumten Garten zudem keine Nah-
rung mehr. Seine Lebensräume werden 
immer mehr eingeschränkt - sein Revier 
wird von verkehrsreichen Straßen durch-
schnitten. Das erklärt auch, warum der 
Igel zu den bedrohten Arten gehört. 
Wenn wir einen Igel sehen, sollten wir 
uns nicht nur an seiner Anwesenheit er-
freuen, sondern auch etwas dafür tun, 
dass er weiterhin in unserem Umfeld 
bleibt – und überlebt.
Viele Gärtner gehen mit elektrischen Ge-
räten unter die zugewachsenen Hecken 
und zerstören vielleicht völlig arglos nicht 
nur Lebensräume, sondern bedrohen 
außerdem das Leben der Igel im Garten. 
Gerade dort in zugewachsenen Hecken 
versuchen viele Tiere Schutz zu finden, so 
auch der Igel. Er hat keine Überleben-
schance bei Rasentrimmern oder 
elektrischen Heckenscheren. Dabei ver-
nichtet man außerdem die natürlichen 
Lebensräume von Laufkäfern und an-
deren Käferarten, von denen sich der Igel 
ernährt.
Viel zu schnell ist auch ein Igelnest dabei 
zerstört, ohne das man es überhaupt 
bemerkt. Die Igelmutter flüchtet, die Igel-
babies sind hoffnungslos verloren und 
dem Tode geweiht. Hungrig, blind und 
taub kriechen sie auf der Suche nach der 
Mutter völlig hilf- und orientierungslos 
umher, bis sie vor Schwäche und Unter-
kühlung kläglich sterben!
Zu den natürlichen Feinden gehören 
nicht nur die Angreifer aus der Luft wie 

z.B. der Uhu, Fuchs, Marder, Iltis, Dachs 
und Waschbär sind schlaue und clevere 
Feinde des Igels. Igel rollen sich bei Ge-
fahr ein, was den Feind dazu bringt, sich 
in eine ruhige Stellung zu begeben und 
abzuwarten. Läuft der Igel dann – weil er 
meint, sicher zu sein – wieder los, ist es 
um ihn geschehen. Auch Igelnester 
werden zerstört und Baby- oder Jungigel 
gefressen. Insbesondere die Ratte gehört 
zu den Feinden der Jungtiere. An grö-
ßeren Altigeln vergreift sie sich nur, wenn 
dieser schläft oder im Winterschlaf ist.

Achtung: Igelkinderstuben
Igelnester mit Nachwuchs kann man von 
Mitte Mai bis in den Oktober hinein 
finden. Wie soll man sich verhalten, 
wenn sich unter dem Gartengrill eine 
Igelmama häuslich eingerichtet hat oder 
ein Igelbaby am Rand des Gebüschs 
liegt? 
Sieht man verwaiste Igelsäuglinge im 
Garten, heißt es Ruhe bewahren und be-
obachten. In den meisten Fällen holen 
die Muttertiere das Kleine zurück ins 
Nest. Tingelt das Igelchen dann doch 
sehr lange allein herum, sollte gerade an 
kalten Tagen gehandelt werden. Sichern 
Sie das Tier in einer Kiste und bringen Sie 
es ins Warme. Geben Sie zunächst keine 
Nahrung, auch kein Wasser.
Kontaktieren Sie dann bitte die Tier-
rettung oder eine Igelstation in der Nähe. 
Die Igelsäuglinge dürfen nicht mit bloßen 
Händen angefasst werden, sie werden 
sonst von der Mutter nicht mehr ange-
nommen.
Man kann Igelnester an den unmöglichs-
ten Orten finden. Hat man versehentlich 
ein Nest beschädigt, dann das Nest bitte 
sofort vorsichtig wiederherstellen und 
sich entfernen. Auch das Nest und die 
Umgebung sollten nur mit Handschuhen 
angefasst werden.
Auch wenn Sie noch so neugierig sind, 

lassen Sie das Nest möglichst ungestört. 
Igel sind Wildtiere und sehr empfindlich, 
Igelmütter können im schlimmsten Fall in 
Panik geraten und ihre Jungen tot-
beissen.
Falls ein Säuglingsnest unbedingt ent-
fernt werden muss, wenden Sie sich bitte 
auch an die Tierrettung. Diese vermittelt  
zügig Pflegestellen.

Kleiner Igelsteckbrief
Igel sind nachtaktiv. Die natürliche 
Hauptnahrung des Igels sind Insekten 
und deren Entwicklungsstadien.
Igel sind mit dem Maulwurf und der 
Spitzmaus verwandt. Sie können sehr gut 
klettern und können beißen. Igel laufen 
nachts oft Strecken von drei Fußball-
feldern ab. Igel werden bis 30 cm lang 
und können bis 1,5 kg schwer werden.
Igel haben 36 Zähne und 5.000 bis 
7.000 Stacheln. Igel sehen keine Farben 
aber nehmen Geräusche bis weit in den 
Ultraschallbereich wahr.
Igel sind Einzelgänger. Sie bekommen 
ihre Jungen nach 35 Tagen, meist fünf 
bis sieben. Igel werfen Ihre Jungen von 
Anfang Juni, August, September und 
manchmal sogar noch Ende Oktober!
Igel machen vier bis fünf Monate Winter-
schlaf. Im Winterschlaf haben sie eine 
Körpertemperatur von zwei bis fünf Grad 
Celsius. 
Igel haben ein gutes Ortsgedächtnis. 
Sie können schwimmen, allerdings nicht 
ausdauernd. Igel können bis zu zehn 
Jahre alt werden.

Igelfreunde Adorf & Neukirchen

Igelbaby im September mit 85 g und nach der Aufzucht bei der Auswilderung im Oktober mit knapp 500 g Gewicht. 
Bilder: R. Bochmann
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Vereinsleben

Am 11. Oktober 2025 läuteten wir zum stimmungsvollen 8. Adorfer Oktoberfest ein – ein echtes Highlight im Oktober!

Gemeinsam mit den Feuerwehrmusikzug Neukirchen - Adorf und der Schützengesellschaft Neukirchen 1864 e.V. zogen wir feierlich ins 
Festzelt ein, um im Anschluss den traditionellen Bierfassanstich durchzuführen. Danach hieß es für eine ganze Stunde: Blasmusik für Jung 
und Alt ! Von der „Vogelwiese“ über den „Böhmischen Traum“ bis hin zu modernen Klassikern wie „Narcotic“ und dem Stadionhit „Sweet 
Caroline“ war für jeden Geschmack etwas dabei. Die Stimmung im Festzelt sprach für sich !

Auch das Rahmenprogramm konnte sich sehen lassen: Beim Bierkrug-Stemmen, der Dirndl-Modenschau und einem besonderen High-
light, dem Geburtstagsständchen der Fußballer vom SV Adorf Erzgebirge an unsere Heidi (50 Jahre geworden), die immer für das leibliche 
Wohl bei den Heimspielen des SVA sorgt.

Später übernahm DJ ErzBeat das musikalische Zepter und brachte das Festzelt zum Beben. Dazu gab es reichlich Bier, Cocktails, Roster, 
Brezeln und viele weitere Leckereien, die das Fest zu einem unvergesslichen Abend machten.

Wir bedanken uns herzlich bei über 35 fleißige Helferinnen und Helfer, ohne die großartige Arbeit hätten wir nie so ein wunderbares Fest 
austragen können und sagen:

DANKE, DANKE, DANKE - Bleibt alle gesund – wir freuen uns schon aufs nächste Mal!

Euer Oktoberfestkomitee stellvertretend Markus Lorenz und Jens Heino Beckert

O'zapft is! – so hieß es am 11.10.2025 beim Adorfer Oktoberfest

Bekanntmachung zur Vereinsauflösung
Am Hiermit informieren wir die Öffentlichkeit 
darüber, dass in der Mitgliederversammlung 
vom 16.12.2024 die Auflösung des Vereins 
Gründerzeit e.V., Hauptstr.  197, 09221 Neu-
kirchen, eingetragen unter VR3791 im Amts-
gericht Chemnitz beschlossen wurde.

Der Beschluss zur Auflösung erfolgte gemäß 
der Satzung des Vereins und wurde mit der 
erforderlichen Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder gefasst. 

Zum Liquidator wurde Herr Marcus Brumme 
bestellt.

Die Abwicklung des Vereins erfolgt gemäß § 
47 ff. BGB. Etwaige Gläubiger des Vereins 
werden hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche 
schriftlich bis spätestens 31.07.2026 (Ende 
des Sperrfrist) bei folgender Adresse anzumel-
den:
Herr Marcus Brumme, Hauptstraße 197, 
09221 Neukirchen.

Das Vereinsvermögen wird gemäß §6 der 
Vereinssatzung verwendet.

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Unter-
stützern und Wegbegleitern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die gemeinsame Zeit.

Neukirchen, 17.10.2025

Marcus Brumme
Vorstand und Liquidator Gründerzeit e.V.
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1823 in Neukirchen 1903 in Hamburg

In der KULTURHAUPTSTADT-Aktion „Pflanzfestival ERNTE“ hat sich Neukirchen-
Adorf am 21. Oktober 2025 durch Initiativen an verschiedenen Plätzen der Apfel-
baumpflanzungen mit eingebracht. Acht Mitglieder des Heimat- und Geschichts-
vereins Neukirchen sind an der Leukersdorfer Straße unweit des Sendemastes zu 
dieser naturverbundenen Aktivität mit angetreten und haben historisch wertvolle und 
seltene Apfelbaumsorten hier eingepflanzt. Auch die Kinder von der „Kückenwiese“ 
haben ihr Bestes gegeben, dass sie einmal auch noch in späteren Jahren von den 
Früchten dieser Bäume kosten können. Insgesamt war die Aktion ein toller Beitrag für 
die Mitgestaltung des Gesamtprogramms im KULTURHAUPTSTADT-Jahr und soll uns 
weiterhin erhalten bleiben.

Apfelbaum Pflanzaktion zur KULTURHAUPTSTADT – Nachbetrachtung

Rolf Schmalfuß - Verantw. für Öffentlichkeitsarbeit im HGV Neukirchen

Vortrag: DIES und DAS aus der Ortsgeschichte Neukirchen
„Die Welt im Kleingedruckten“ 
  Eine Zeitreise durch die Facetten alter Zeitungsmeldungen

Wir laden Sie herzlich am Dienstag, den 18. November 2025, in die Aula der Ober-
schule Neukirchen zu einem einzigartigen Vortrag ein, der die Vergangenheit aus einer 
ungewohnten Perspektive beleuchtet: durch die Linse alter Zeitungsmeldungen. Diese 
historischen Dokumente sind weit mehr als nur trockene Geschichtsquellen – sie sind 
wahre Fundgruben für die Sozial- und Kulturgeschichte!
Andreas Hütter taucht in seinem Vortrag tief in alte Quellen ein und präsentiert eine 
vielseitige Analyse der gedruckten Vergangenheit. Oftmals werden kleine, aber be-
deutende lokale oder regionale Geschehnisse in den Zeitungen und Illustrierten 
übersehen. Der Vortrag bringt diese „vergessenen Geschichten” wieder ans Licht. 
Jenseits der großen Politik zeigen uns lokale Nachrichten und Kuriositäten, wie die 
Menschen tatsächlich lebten, was sie bewegte und welche Sorgen ihren Alltag be-
stimmten. Wir erfahren von Freud und Leid der Einwohner, von Kuriosem und Er-
staunlichem, das unsere Vorfahren erlebt und erfahren haben.
Der Abend verspricht eine spannende und kurzweilige Reise durch die Vergangenheit 
und zeigt, wie lebendig und aufschlussreich „altes Papier“ sein kann. Der Eintritt ist 
frei, eine kleine Spende wird gern angenommen.

Erinnerung für das „KIRCHNER-Konzert“ am 15. November 2025

Das 3. Theodor-Kirchner-Gedenkkonzert findet

am Samstag, 15. November 2025, 17:00 Uhr

in der Kirche Neukirchen statt. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird ausdrücklich gebeten. 

Das Programm und weitere Informationen finden Sie im Amtsblatt Oktober 

auf Seite 34 oder als Plakat an verschiedenen öffentlichen Plätzen im Ort.

Steffi Weibrecht - stellv. Vorsitzende des Heimat- und Geschichtsvereins

Da wollen wir bereits jetzt auf die uns erwartende Weihnachtszeit schauen und schon einmal aufmerksam machen auf das kom-
mende Schwibbogenfest mit „LICHT AN“ für unseren örtlichen Weihnachtsschmuck einschließlich des Lichterdorfes im Orts-
zentrum an der Stern-Kreuzung.
Am Samstag, 29.11.2025, 17:00 Uhr ertönt bereits zum neunten Male das gewohnte Kommando durch den Bürgermeister, der 
Schwibbogen und das Lichterdorf werden uns dann wieder durch die Adventszeit begleiten und bis ins neue Jahr 2026 führen. Der 
Heimat- und Geschichtsverein, der Schützenverein und der Fanfarenzug Neukirchen wollen sich um Ihr leibliches Wohl bemühen 
und es ist wie gewohnt ein weihnachtliches Rahmenprogramm geplant. Glühwein, weitere alkoholische und alkoholfreie Getränke, 
Roster und „Speckfettbemm“ sind reichlich im Angebot und der Verkauf startet bereits ab 16.00 Uhr. Diesmal wird am 
Glühweinstand auch in eigene (Thermo-) Becher und Dippl (Weihnachtsmarkt-Glühweintassen) ausgeschenkt, um für Nachhal-
tigkeit und Müllvermeidung Sorge zu tragen. Jede und jeder kann also sein eigenes Gefäß dabeihaben und bekommt sein 
Wunschgetränk darin eingefüllt. 

Herzliche Einladung zum 9. SCHWIBBOGENFEST am 29. November 2025
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Termine der SGN / Veranstaltungen



3. NEUKIRCHNER
WEIHNACHTSTRÖDEL

22.11.2025
von 15 - 18 Uhr

im NETZ-Werk
Neukirchen/Erzgeb.

Anmeldung unter: 
gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

Veranstaltungen in 
Neukirchen und Adorf 2025/2026

22.11.2025  3. Neukirchner Weihnachtströdel 
 NETZ-Werk Neukirchen

26.11. 2025  Neukirchen Anno dazumal Bildvortrag   
 mit Kaffee und Kuchen 15:00 Uhr
 Aula der Oberschule  (eine Veran_
 staltung der Initiative Aktiv Ü60)

29.11.2025  Schwibbogen-Fest 
 in Neukirchen am Sternplatz

30.11.2025  Mannl-Marsch und Pyramidenfest 
 in Adorf

13.12.2025  Neukirchner Weihnachtsmarkt
 Festplatz am Rathaus

12. -14.06.2026 10. Floriansfest & 150 Jahrfeier 
 Feuerwehr Adorf in Adorf
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Informationen vom Blutspendedienst / Information der GS 

Deutsches Rotes Kreuz - DRK Blutspendedienst

Im Herbst startet die sogenannte Erkäl-
tungssaison. Nasskaltes Wetter erhöht 
die Anfälligkeit für Infektionen, wenn der 
Körper auskühlt und die Durchblutung 
der Schleimhäute dadurch reduziert 
wird. Dies erleichtert Viren und Bakterien 
das Eindringen. Zusätzlich wird durch 
den Aufenthalt in geschlossenen Räu-
men die Übertragung erleichtert, wo-
durch also auch eine erhöhte Anste-
ckungsgefahr besteht. 

Wer an einer akuten Erkältung leidet, 
kann nicht Blut spenden.
Doch wann ist eine Spende danach wie-
der möglich?
• nach einem komplikationslosen 

Infekt: sieben Tage ab Symptom-
freiheit

• nach einer Infektion mit Fieber: 28 
Tage ab Symptomfreiheit

• nach Einnahme eines Antibiotikums: 
vier Wochen nach der letzten Ein-
nahme

• nach Grippeschutzimpfung: Bei Be-
schwerdefreiheit ist eine Blutspende 
am Tag nach der Impfung direkt wie-
der möglich

Diese Regelungen dienen dem Schutz des Spenders / der Spenderin selbst, aber auch 
dem der Patienten, denen mit der Blutspende geholfen wird. 

Vor einer Erkältung schützen kann man sich beispielswei-
se durch gutes Lüften von Innenräumen, Bewegung an der 
frischen Luft, regelmäßiges Händewaschen (insbesondere 
vor und nach dem Essen). Wer bereits eine Erkältung hat, 
sollte sich viel Ruhe gönnen und viel Flüssigkeit zu sich 
nehmen, im besten Fall Tee. 

Weitere Informationen finden sich auch in dem Beitrag 
„Keine Blutspende bei Erkältung“ im DRK-Blutspende-
Magazin. 

Alle DRK-Blutspendetermine unter: 
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Für alle DRK-Blutspendetermine kann eine Terminreservierung online
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder über den 
Digitalen Spenderservice  vorgenommen werden. www.spenderservice.net
Dort werden auch weitere Informationen erteilt. 

Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist außerdem im digitalen 
Blutspende-Magazin  oder im Podcast „500 Milliliter www.blutspende.de/magazin
Leben“  zu finden.www.blutspende.de/podcast

Blutspenden nach einer Erkältung: 
DRK ruft gesunde Menschen im Herbst zum Spenden auf

am Freitag, 14.11.2025 von 15:30 bis 19:00 Uhr in der Oberschule Neukirchen, Hauptstraße 56

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

Weltfrühchentag 2025 - schon die Kleinsten im Blick haben
Am 17. November fand der Weltfrühchen-
tag statt. Er macht auf die besonderen 
Herausforderungen von Kindern aufmerk-
sam, die zu früh geboren werden. Diese 
kleinen Kämpfer benötigen oft intensive 
medizinische Unterstützung – und dabei 
spielt Blut eine entscheidende Rolle. Ob 
zur Behandlung von Blutarmut, für 
lebenswichtige Transfusionen oder sogar 
Blutgaben schon im Mutterleib: Ohne 
Spenderblut wäre die moderne Frühchen-
medizin nicht denkbar. In diesem Artikel 
erklären wir, warum der Aktionstag so 
wichtig ist und wie Blutspenden den klein-
sten Patientinnen und Patienten das 
Leben retten können.
Der Weltfrühchentag, der jährlich am 17. 
November stattfindet, soll auf die Heraus-
forderungen von Frühgeborenen und ihren 
Familien aufmerksam machen und Unter-
stützung mobilisieren. Ziel dieses Aktions-

tages ist es, weltweit auf die besonderen 
Bedürfnisse und Herausforderungen von 
Frühgeborenen und ihren Familien hinzu-
weisen. Jedes Jahr werden markante Ge-
bäude und Wahrzeichen wie Burgen, 
Schlösser oder Brücken, in Purpur ange-
strahlt (der Symbolfarbe für Frühchen), um 
das Bewusstsein zu schärfen und den 
Fokus auf diese Kinderpatientengruppe zu 
lenken.

Der zu früh geborene Carlos lebt dank 
Spenderblut

Der kleine Carlos kam drei Monate zu früh 
auf die Welt. Nachdem es bei Mutter 
Christin in der 24. Schwangerschafts-
woche zu Komplikationen kam, wurde er 
per Notkaiserschnitt auf die Welt geholt. 
Direkt nach der Geburt erhielt er mehrere 
Bluttransfusionen. So wurde Carlos ein 
guter Start ins Leben ermöglicht und er 
konnte sich zu einem gesunden Jungen 
entwickeln. 

Die ganze Geschichte
des Artikels 
finden Sie hier:

https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
http://www.spenderservice.net
http://www.blutspende.de/magazin
http://www.blutspende.de/podcast
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Danke für zahlreiche Spenden für unsere Klöppelkinder

Mit dem Kunstbus Konrad ins Museum

Einen ganz besonderen Ausflug erlebten die Kinder der Klasse 1c im Oktober. Konrad der 
Kunstbus holte die gesamte Klasse an der Grundschule ab und brachte sie nach Chemnitz 
zu den Kunstsammlungen am Theaterplatz. Die Kinder waren sehr gespannt, was sie im 
Museum erwarten würde. Zuerst wurden sie durch die Ausstellung geführt und konnten 
Gemälde u.a. von Karl Schmidt-Rottluff betrachten und erfuhren jede Menge über deren 
Entstehungsgeschichte. Im Anschluss durften alle Kinder selbst künstlerisch tätig werden. 
Es entstanden viele schöne Kunstwerke. 
Das Angebot der Kunstsammlungen Chemnitz ermöglicht es Schulklassen, einen altersge-
rechten Einblick in aktuelle Ausstellungen zu bekommen – inklusive Transfer mit dem 
Kunstbus Konrad.

Die Klasse 1c mit Frau Richter

Auf unseren Aufruf im letzten Amtsblatt hin haben wir eine überwäl-
tigende Resonanz erhalten: Viele Bürgerinnen und Bürger haben uns 
Klöppelsäcke, Ständer, Klöppel, Garn und Klöppelbriefe gespendet. 
Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken!

Die gesammelten Materialien werden im Rahmen der Ganz-
tagsangebote (GTA) unserer Schule verwendet. Dort haben die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, das traditionelle 
Handwerk des Klöppelns kennenzulernen und unter fachkundi-
ger Anleitung eigene kleine Werke zu gestalten. 
Dank der zahlreichen Spenden können wir nun ausreichend 
Arbeitsplätze einrichten und allen interessierten Kindern 
passende Materialien zur Verfügung stellen – eine wertvolle 
Unterstützung, die unser Angebot enorm bereichert.

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern herzlich für ihre 
Großzügigkeit und ihr Engagement. Mit Ihrer Hilfe tragen sie dazu 
bei, dass dieses traditionsreiche Handwerk auch an die junge 
Generation weitergegeben wird und in unserer Schule lebendig 
bleibt.

Die Klöppelkinder und das GTA-Team 
der Grundschule Neukirchen
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

16.11. 09:30 Uhr  gemeinsamer Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
  in Klaffenbach 

19.11. 10:00 Uhr  Buß- und Bettag  - Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

23.11. 10:00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit Gedächtnis 
  der Verstorbenen in Adorf
 14:00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit Gedächtnis 
  der Verstorbenen in Neukirchen

30.11. 10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit Taufe in Neukirchen 
 10:00 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf 

07.12. 10:00 Uhr  Predigtgottesdienst in Neukirchen
 10:00 Uhr  Familiengottesdienst in Adorf  

14.12. 10:00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in in Neukirchen
 08:30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf

21.12. 16:00 Uhr  Adventskonzert in der Kirche Klaffenbach 

24.12. 15:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel der Kinder in Neukirchen
 17:00 Uhr  Christvesper mit Weihnachtsmusical in Neukirchen
 16:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel in Adorf 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr0
Donnerstag  10-12 Uhr / 16-17 Uhr 

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 
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Lebendiger Adventskalender 2025 in Neukirchen

Vom 1. Dezember an öffnen wieder Familien oder auch einzelne Personen ihr „Tür-
chen“, um gemeinsam eine besinnliche, feierliche, nachdenkliche, fröhliche oder 
inspirierende Viertelstunde zu erleben, danach kann man noch ein wenig bei einander 
sitzen, reden, singen, etwas trinken oder naschen, …
An dem betreffenden Haus sollte dann auch eine große Zahl zu sehen sein. 
Wo man zusammenkommt, kann individuell verschieden sein, Garage, Carport, 
Scheune, Stall oder einfach nur im Freien, alles ist möglich, deshalb warm anziehen 
und evt. eine kleine Taschenlampe und ein Trinkgefäß mitbringen. 
Die „Türchen“ sind zwischen 18.00 - 18.30 Uhr geöffnet, von Montag bis Freitag vom 
1. bis 23. Dezember.

Wo die Abende genau stattfinden, wird rechtzeitig in den Aushängen im Pfarramt, in der Kirche oder auf der Internetseite der 
Kirchgemeinde unter  zu finden sein.www.kg-neukirchen.de

http://www.kg-neukirchen.de
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Veranstaltungen der Kirche / Geschichtliches aus Adorf
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Berufswahl bringt Qual – Erinnerungen an 
langjährige berufliche Tätigkeiten

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

In der Zeit zwischen 1950 und 1990 
kam für die Schulabgänger nach der 8., 
der 10. oder 12. Klasse unweigerlich die 
Frage auf, wie es anschließend beruflich 
weitergehen sollte. Damals wie heute 
wurde eine geeignete Tätigkeit gesucht, 
die interessant, erfüllend und ein ausrei-
chend sicheres Einkommen ermöglicht. 
Oft spielten dabei familiäre Traditionen 
oder verkehrstechnische Belange eine 
Rolle. In den folgenden Ausführungen 
sollen Adorfer mit ihren Erfahrungen der 
Berufswahl und dem Verlauf ihres Ar-
beitslebens zu Wort kommen. 

Betriebsschlosser – Landmaschinen-
Traktoren-Schlosser

„Ich war von jeher an handwerklicher 
Tätigkeit interessiert. Der UTP-Unterricht 
in der 9. Klasse (Unterrichtstag in der 
Produktion) fand damals im Betriebsteil 
Adorf des Kreisbetriebes für Landtechnik 
statt. Einige ältere Adorfer, oft mir 
Bekannte, arbeiteten in diesem Betrieb. 
Zunächst hatte ich die Absicht Tischler zu 
lernen. Aber Umstände wie Material-
knappheit und Bedrängnisse zum Beitritt 
in PGH (Produktionsgenossenschaft des 

Handwerks) führten zu einem Abraten 
einer solchen Lehre. So bewarb ich mich 
zusammen mit einem weiteren Klassen-
kameraden beim damaligen Kreisbetrieb 
für Landtechnik Karl-Marx-Stadt – Borna 
im Jahr 1969 und wurde angenommen. 
In der dortigen Lehrwerkstatt erlernten 
wir die üblichen Arbeitsverrichtungen der 
Metallberufe: u.a. Feilen, Bohren, Nieten, 
ein Flachwinkel, ein Zirkel wurden gefer-
tigt. Im letzten Lehrjahr wechselten wir 
dann in den Betriebsteil Adorf. Die 
Fahrerlaubnis für Traktoren erwarben wir 
schon in der 9.Klasse, Schweißlehr-
gänge, bis späterhin zur Prüfung im 
Aluminium-Schweißen schlossen sich an.
Nach Abschluss der Lehre als Landma-
schinen-Traktoren-Schlosser erfolgte 
eine sofortige Übernahme als Fachar-
beiter. 
Damals arbeiteten etwa 60 Leute im 
Betriebsteil Adorf des Kreisbetriebes für 
Landtechnik. Ich kam in die Brigade 
Instandsetzung für LKW W50. Hier wur-
den Fahrzeuge für die Landwirtschaft 
und der Armee generalüberholt und in-
standgesetzt. Fast ausschließlich bauten 
wir regenerierte Baugruppen in die Fahr-
zeuge ein. Die Arbeit war abwechslungs-
reich und geordnet. Der Verdienst lag 
damals bei 600 bis 800 Mark/Monat. Es 
gab eine gute Pausen- und Mittagessen-
versorgung in der Betriebskantine.
In Erinnerung blieb, dass während der 
Erntesaison mobile Reparaturbrigaden 

Pförtnerhaus und Verwaltungsgebäude des damaligen KFL Karl-Marx-Stadt, Betriebsteil Adorf

im 3-Schicht-System arbeiteten, die für 
der Einsatz an Erntekomplexen in der 
Region bereitstanden. Das Ausschäumen 
von Ritzen an Hängern, um Rieselver-
luste der Getreidekörner zu vermeiden, 
gehörte auch zu den Aufgaben. An den 
notwendigen Vollschutzanzug während 
dieser Arbeit denke ich heute noch mit 
Grausen.
Diese Einsätze brachten Anerkennung. 
So gab es eine Auszeichnungsreise nach 
dem damaligen Leningrad. Der Betrieb 
verfügte über einfach ausgestattete 
Ferienobjekte in Pöhl/Vogtl. und am 
Tollensesee.

Bis 1990 verlief der betriebliche Ablauf 
ähnlich. Im Frühjahr 1991 wandelte sich 
der Betrieb in den privaten „Metallbau 
Schubert“ um. Zunächst wurden alle 
Beschäftigten übernommen. Zu diesem 
Zeitpunkt arbeiteten etwa 120 Leute im 
Betrieb. Die Aufträge im Betrieb verlager-
ten sich mehr zum Metallbau.
Neubauten u.a. in Chemnitz und Dres-
den verfügen bis heute über beachtliche 
Bauwerke aus der Adorfer Produktion.

Im Jahr 2006 spitzte sich die Lage im 
Betrieb zu. Die verschärften Konkurrenz-
bedingungen, unumgängliche kostenin-
tensive Zulieferungen sowie Sicherheits-
auflagen führten zur Insolvenz des Be-
triebes. Ein Teil der Belegschaft ging in 
Frührente, andere kündigten selbst, dem 
Rest wurde gekündigt. Auch mir wurde 
nach 35 Jahren Betriebszugehörigkeit 
gekündigt.

Wenn ich heute zurückblicke, so war die 
Berufswahl damals kein Fehlgriff. Ich 
konnte durch „Abgucken“ bei den 
Kollegen viel lernen. Der betriebliche 
Grundsatz „Geht nicht – gibt's ne!“ half 
mir auch in anderen Lebenssituationen 
bis heute. Freilich mussten manchmal 
schwierige und schmutzige Arbeiten in 
Kauf genommen werden. Der Verdienst, 
um eine Familie zu ernähren, blieb 
mäßig. Weil die Arbeitsstelle im Ort war, 
gab es kurze Arbeitswege. Viele persönli-
che Verbindungen entstanden, die bis 
heute Bestand haben.“

Roland Rößler, Verein für Orts- und 
Heimatgeschichte Adorf/Erzg.
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Angedacht, Inselveranstaltungen / Clubvorstellung 

Finden 

Dass Finden eine ebenso komplexe Ange-
legenheit sein kann, hast Du sicher schon 
festgestellt.
Finden passiert selten einfach so, kommt 
um die Ecke, wartet auf Dich, ist da.
Nein, eher nur gelegentlich. Vielfach geht 
es mit langem Warten, Hoffen, Sehnen 
herbei.
Du brauchst Mentoren, glückliche Um-
stände, bessere Zeiten, friedliche Stim-
mungen, gütige Menschen, wache 
Momente…
Du wünschst Glück, das Dir hold ist und 
gleichzeitig Ausdauer im Finden eines 
kraftvollen Neubeginns. Die richtige Ent-
scheidung zu treffen und zu dieser dann 
auch stehen, ist tägliche Findung genug.
Manchmal weißt Du noch gar nicht, was 
es überhaupt zu finden gibt. Und wenn, 
ist das wunderbar Gefundene zuerst und 
hauptsächlich bei den Jüngeren, den 
Erfolgreichen, den Cleveren und Lauten, 
denn bei Leiseren, Zögerlichen, Selbstlo-
sen…
Im Finden ist bereits neuer Verlust inte-
griert.
Sein kann auch, dass Du so euphorisch, 
drängend, gezielt planst, all das zu fin-
den, was Du schon von jeher glaubst, 
unbedingt finden zu müssen: weil man es 
braucht, es alle haben, Deinen Mangel zu 
füllen scheint.
Mit aller Macht etwas finden zu wollen, 
ist meist sehr anstrengend, fordert innere 
und äußere Kämpfe, lässt den Puls stei-
gen. Finden wollen, unbedingt, kann 
ewige endlose Suche bedeuten und Dein 
Leben füllen mit Sehnsucht und drängen-
der Erwartung.
Ein Leben zwischen Nostalgie und Trauer 
über Verluste, Sehnsucht und Unerfüllt-

AN(GE)DACHT

Cornelia Zuk

heit auf der Suche.
Wo bist Du? Öfter, als Dir lieb ist festsit-
zend, wartend, dazwischen?
                           
 Zwischenraum 

Der Moment als ein zur Verfügung ste-
hender Aspekt, der mit Deiner Hinwen-
dung Raum gewinnt, einfach da – jeden 
Augenblick.
Ein innerer Raum, dem äußerlich wenig 
Bedeutung und damit rasch Nutz- oder 
Sinnlosigkeit zugeschrieben wird. 
Zwischenraum - zeitlos, bereichert mit 
der dienlichen Tiefe von Kairos, der Qua-
lität in der Zeit. Er ist leer – frei, ungefüllt, 
offen für Dich, allerdings verschleiert, 
verdeckt, scheinbar unbedeutend im 
großen Wust des Alltags, zwischen wich-
tigen Aufgaben, in Zeitknappheit und 
Stringenz auf der Zielgeraden.
Erst, wenn Du von der Bühne Deines 
Lebens zurücktrittst: beim Staunen über 
den Sonnenaufgang, beim Liebkosen 
eines Babys, im Lauschen von Vogelge-
zwitscher, in der Meditation, im Gebet, 
beim Blick in die Augen des geliebten 
Menschen… auf einmal ist er da, der 
Zwischenraum.
Schemenhaft, momentkurz, unerwartet, 
etwas fremd, nicht sehr vertraut und 
schon ist er wieder weg.
Du kannst ihn nicht halten. Zwischen-
raum ist frei von Erwartungen, Erforder-
nissen und Besitzanspruch, sein Wahr-
nehmen mit allen Facetten Deines Seins 
vielleicht nur scheinbar zufällig.
Dabei stellt sie sich ein, die Dankbarkeit 
für den Zwischenraum, zeigt sich im 
Atemholen ohne Anstrengung, ohne 
Leistungsdruck, in Gedankenfülle ohne 
Überflutung im drehenden Kreis, in ent-
spannter Haltung ohne Zutun.
Kurz, schemenhaft da zwischen den 
Menschen und ihren Ideen, Meinungen 
und Bedeutungen,  inmit ten von 
schmerzlichen Verlusten und dem ver-
langenden Finden, ein Raum für Dich: 
Leben, Moment der Fülle, Verbindung -  
mit Dir selbst und allem, was da gerade 
ist, war und sein wird.
Ruhe, Akzeptanz, Freude, ein wenig Ge-
lassenheit, wahrscheinlich ganz viel von 
einer Ahnung, dass da mehr ist, als der 
Verstand erfassen kann.
Und dadurch so besonders und gleichzei-
tig flüchtig, vorüber, als sei nichts gewe-

sen und im Kopf der Gedanke, dass das 
alles nichts ist, unbedeutsam.
Schnell deckelst Du das Ganze wieder zu. 
Vorsichtshalber. Schützend. Sicher.
Denn wie oft bist Du schon enttäuscht 
worden, so dass Kontrollverlust Deinen 
Blick und Dein Handeln prägen.
Die Verletzlichkeit in diesem inneren 
Raum braucht Fürsorge, Achtsamkeit. 
Ein tragender Rahmen ist Offenheit und 
Mut.
Zwischenraum - weißt Du, dass er da ist? 
Wo? Kannst Du ihn wahrnehmen?
Davon zu erzählen, Erfahrungen zu tei-
len, an Kostbarem von Anderen ando-
cken, kann Dich unterstützen im Wahr-
nehmen und Freuen über den unsichtba-
ren Raum.
Vorsichtiges hin tasten und praktizieren, 
probieren, nicht in Form von besser wer-
den und optimieren, eher im Sinne von 
tun und einlassen, damit sich der Zwi-
schenraum zeigen kann in all seiner 
Kraft, Besonderheit, Unbestimmtheit. 
GANZ DA SEIN im lebendigen Leben, 
wandeln in eine Ermöglichung, hineinge-
hen zum Zwischenraum:  
mittendrin die Quelle, dazwischen ich.

Verlust und Finden - und der 
Zwischenraum | Teil 2/2  

Mein Herz wird weit  
und meine Augen 

leuchten, wenn ich an
Zwischenraum denke,
ihn wahrnehme und
dort spüre, ich bin 

nicht allein. 
Ein Augenblick des   
scheinbaren Nichts 

zwischen Verlust und 
Finden, der ein Alles

daraus macht, einfach
so, Geschenk. Da.

Die Ausstellung Verlust und Finden ist in 
der Möbelgalerie Tuffner in Chemnitz zu 
erleben. Die Finissage ist am 14. Novem-
ber 2025 um 18.00 Uhr. 
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DIE OSTBLOCKPFUSCHER 
STELLEN SICH VOR
Wer beim diesjährigen Kochmarathon am NETZ-Werk dabei war, 
erinnert sich bestimmt an sie: die Ostblockpfuscher! Mit ihrem 
besonderen Mix aus Leidenschaft, Handwerkskunst und Kreativi-
tät haben sie dort einen spannenden Workshop rund um Oldtimer 
und Fahrzeugtechnik angeboten und mit ihrem selbst umgebau-
ten Trabi-Grill für Aufsehen gesorgt. 
Dies konnte umgesetzt werden durch die Unterstützung von eins 
energie in sachsen und des Regionalmanagements der Europäi-
schen Kulturhauptstadtregion Chemnitz. In diesem Sinne noch 
einmal herzlichen Dank für die Förderung dieser kreativen Idee.

Hinter dem Namen Ostblockpfuscher steckt ein engagiertes 
Team, das sich der Restauration klassischer Fahrzeuge und der 
kreativen Umgestaltung alter Autoteile verschrieben hat. Ihr Ziel: 
alten Schätzen neues Leben einhauchen. Sei es durch liebevoll 
restaurierte Oldtimer oder durch originelle Möbelstücke, die aus 
Fahrzeugteilen entstehen.

In ihrer Werkstatt werden Kurse für Oldtimer-Restaurierung und 
Schraubertechnik angeboten, bei denen Interessierte lernen kön-
nen, historische Fahrzeuge eigenständig zu reparieren und zu 
pflegen. Die Teilnehmer erhalten praxisnahe Einblicke, techni-
sches Wissen und die Möglichkeit, ihre Leidenschaft für klassi-
sche Autos zu vertiefen. Von den Grundlagen bis hin zu fortge-
schrittenen Restaurierungstechniken.
Neben der Arbeit an Fahrzeugen widmen sich die Ostblockpfu-
scher auch dem Upcycling: Alte Autoteile werden zu einzigartigen 
Möbelstücken umfunktioniert, die in puncto Design, Funktionali-
tät und Nachhaltigkeit überzeugen. So entstehen zum Beispiel 
Grills, Tische oder Sitzmöbel mit industriellem Charme und 
einem Hauch Automobilgeschichte. Echte Unikate für Zuhause 
oder das Büro.

Wer mehr über die Ostblockpfuscher erfahren möchte, findet 
weitere Eindrücke und Projekte auf ihrer Website 
www.ostblockpfuscher.de sowie auf Instagram und TikTok.
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Ortsübliche Bekanntmachung und gleichzeitige Anhörung

über beabsichtigte Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung
für die Erweiterung der Rastanlage 
„Am Neukirchener Wald Ost und West“

Gemarkung Leukersdorf:
Flurstücke 683, 694, 700/4, 710/4, 
710/7, 717/1, 717/2, 717/3, 720/14, 
720/15, 724/5, 724/6, 729/2, 729/3, 
729/4, 730/1, 730/2, 730/3, 732/3, 
737/1, 737/2, 744/2, 744/3, 744/4, 
744/5, 747, 748, 749, 750/1, 750/2, 
756/25, 756/26, 757/4, 763, 764, 
766, 891

Gemarkung Neukirchen:
Flurstücke 214/3, 214/4, 215/28, 
215/29, 215/30, 711/1, 711/2, 714/1, 
714/2, 714/3, 715/1, 715/2, 736/2, 
736/3, 736/4, 736/5, 736/6, 736/7, 
744, 744/1, 744/2, 744/b, 746, 747, 
748/1, 754/4, 758/a, 759/a, 760, 
1003/1, 1003/2, 1003/3, 1003/4

Folgende Arbeiten sollen durchgeführt 
werden:

Faunistische Untersuchungen sowie 
Biotoptypenkartierungen
Zur Vorbereitung der Planungen und als 
Grundlage landschaftsplanerischer 
Fachbeiträge sind faunistische Kartie-
rungen (Tag- und Nachtbegehungen) 
sowie Biotoptypenkartierungen erforder-
lich. Sofern es notwendig wird, müssen 
die Grundstücke von Fachgutachtern (1 
bis 2 Personen) im Rahmen örtlicher 
Erhebungen betreten werden. Unter 
Wahrung des allgemeinen Schutzes wild 
lebender Tiere und Pflanzen erfolgt dabei 
die Aufnahme des Arteninventars an-
hand visueller und/oder akustischer 
Kontrollen.
Auf den Grundstücken entstehen keine 
Schäden, es werden keine Bäume gefällt 
oder beschädigt.
Die Zufahrt erfolgt über das öffentliche 
Straßennetz bzw. soweit wie möglich 
über Feld- /Waldwege und Arbeits-
schneisen.

Vermessungstechnische Vorarbeiten
Zur Weiterführung der Planungen sind 
Vermessungsarbeiten erforderlich. 
Sofern es notwendig wird, müssen die 
Grundstücke von einem Vermessungs-
trupp (1 bis 2 Personen) betreten 
werden. Die Grundstücke werden nur mit 
Messgeräten betreten. Es erfolgt eine 
Überprüfung, Erkundung und Vermar-
kung des geodätischen Grundlagen-
netzes sowie Vermessungsarbeiten im 
Festpunktfeld. Hierbei können Arbeiten 
mit kurzfristigem Aufhalten von Flucht-
stäben, Nivellierlatten und Reflektor-
stäben mit Messprismen zur Anzielung 
mit entsprechenden Messinstrumenten 
erfolgen. Zusätzlich können Abste-
ckungsarbeiten zur temporären Kenn-
zeichnung von Mess- und Arbeitspunkten 
sowie vorübergehendes Einschlagen oder 
Eingraben von Vermarkungen und/oder 
Höhenfestpunkten notwendig werden.
Auf den Grundstücken entstehen keine 
Schäden, es werden keine Bäume gefällt 
oder beschädigt.
Für die Arbeiten auf dem jeweiligen Flur-
stück wird das Flurstück maximal 1 bis 2 
Tage in Anspruch genommen. 
Die Zufahrt erfolgt über das öffentliche 
Straßennetz bzw. für Waldgrundstücke in 
Abstimmung mit den Grundstückeigen-
tümern sowie den zuständigen Behörden 
soweit wie möglich über Feld- /Waldwege 
und Arbeitsschneisen.

Baugrunderkundungen 
Zur Weiterführung der Planungen sind 
Baugrunderkundungen in Form von 
Bohrarbeiten erforderlich. 
Auf den Flurstücken werden Kernbohrun-
gen und Sondierungen niedergebracht. 
Für die Kernbohrungen werden maschi-
nell Löcher mit etwa 10-20 cm Durch-
messer gebohrt, die Bodenschichtung 
aufgenommen und Bodenproben ent-

nommen. Die Bohrung wird anschlie-
ßend wieder mit Erdreich verfüllt. 
Die Sondierungen haben einen Durch-
messer von wenigen Zentimetern. 
Für die Arbeiten auf dem jeweiligen Flur-
stück wird das Flurstück auf einer Fläche 
von rd. 25 m² maximal 2 bis 3 Tage in 
Anspruch genommen. Die Aufschluss-/ 
Bohrgeräte haben die Größe eines Last-
kraftwagens. 
Die Zufahrt zu den Aufschlusspunkten 
erfolgt, soweit möglich, über vorhandene 
Wege. Teilweise müssen die Flurstücke 
aber auch als Zuwegung für weitere Auf-
schlusspunkte genutzt werden. In die-
sem Fall werden die betroffenen Flur-
stücke über einen längeren Zeitraum be-/ 
überfahren. Alle Zuwegungen erfolgen in 
Abstimmung mit den Grundstückeigen-
tümern sowie den zuständigen Be-
hörden.
Es ist nicht vorgesehen Bäume zu fällen 
oder zu beschädigen. 
Die in Anspruch genommenen Flächen 
werden nach Abschluss der Aufschluss-
arbeiten, soweit möglich, im Ausgangs-
zustand verlassen. Sollte dies nicht 
möglich sein, wird ein wieder nutzbarer 
Zustand hergestellt.

Eine Beeinträchtigung des Verkehrs im 
öffentlichen Straßennetz ist lediglich in 
einem geringen Umfang zu erwarten. 
Außerhalb der Verkehrsflächen sind die 
Vorarbeiten mit geringfügiger Beeinträch-
tigung der Verfügbarkeit der Grundstücke 
verbunden. 

Da die genannten Arbeiten im öffentli-
chen Interesse liegen, sind die betroffe-
nen Grundstückseigentümer und sons-
tigen Nutzungsberechtigten nach § 16 a 
Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 
verpflichtet, die Durchführung dieser Ar-
beiten zu dulden. Die Arbeiten können 

Die Bundesrepublik Deutschland -Bundesfernstraßenverwaltung-, vertreten durch die Autobahn GmbH des Bundes plant die 
Erweiterung der unbewirtschafteten Rastanlage mit WC-Gebäude (PWC) „Am Neukirchener Wald Ost und West“ an der Bundes-
autobahn 72 südlich der Anschlussstelle Chemnitz-Süd.

Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, ist es notwendig, in der Zeit vom 12.01.2026 bis 31.12.2028

zur Durchführung von Vorarbeiten auf folgende Flurstücke der Gemeinde Jahnsdorf und der Gemeinde Neukirchen zuzugreifen.
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auch durch Beauftragte der Autobahn 
GmbH des Bundes durchgeführt werden. 
Etwaige durch diese Vorarbeiten ent-
stehende unmittelbare Vermögensnach-
teile werden in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschä-
digung in Geld nicht erreicht werden 
können, setzt die zuständige Behörde auf 
Antrag die Entschädigung fest.
Den von den geplanten Vorarbeiten be-
troffenen Grundstückseigentümern oder 
Nutzungsberechtigten wird hiermit Ge-
legenheit zur Stellungnahme bis zum 
11.12.2025 gegeben. Soweit die jewei-
ligen Eigentümer oder Nutzungsberech-
tigten mit den geplanten Vorarbeiten 
nicht einverstanden sind, bitten wir um 
eine ausdrückliche schriftliche Mitteilung 
innerhalb der genannten Frist. Wir 
weisen darauf hin, dass die gesetzliche 
Duldungspflicht im Falle eines fehlenden 
Einverständnisses zwangsweise durch-
gesetzt werden kann.

Im Auftrag
Die Autobahn GmbH des Bundes, 
Niederlassung Ost
Magdeburger Str. 51
06112 Halle / Saale

Liebe Adorfer, liebe Neukirchner,
liebe Gäste aus Nah und Fern,

traditionsgemäß möchten wir Sie auch in diesem Jahr wieder auf die bevorstehende 
Adventszeit mit unserem Adorfer Pyramidenfest einstimmen und laden Sie hiermit 
herzlichst ein.

DIE ADORFER VEREINE haben wieder ein umfangreiches Programm für ihre Gäste 
vorbereitet:

•  Start Mannlmarsch der lebenden Pyramidenfiguren vom Gasthof ab 13:00 Uhr 
zum Pyramidenplatz und anschließendes feierliches Ingangsetzen der Adorfer 
Ortspyramide durch den Verein für Orts- und Heimatgeschichte

•  Kulturprogramm auf dem Schulhof mit dem Feuerwehrmusikzug, ab 13:45 Uhr 
den Kindern der KITA Friedrich Fröbel, der Hortgruppe der Grundschule und dem 
Kirchenchor

• Der Förderverein der Grundschule bietet Selbstgebasteltes zum Mitnehmen an und 
die Eltern der Schatzsucher-Aktiv-Gruppe haben für alle neugierigen Kinder ein 
Rätsel-Spaß vorbereitet

•  erwarten wir wieder den Weihnachtsmann mit seinen Begleiterngegen 15:30 Uhr

Selbstverständlich sorgen die beteiligten Vereine für ein reichhaltiges kulinarisches 
Angebot an Speisen und Getränken.
Das Ende der Veranstaltung auf dem Adorfer Schulhof ist für 18:00 Uhr geplant.

Der Adorfer Verein für Orts- und Heimatgeschichte feiert in diesem Jahr sein 20-
jähriges Jubiläum, was auch das Thema der diesjährige Ausstellung ist.

Die Ausstellung im Vereinshaus hat jeweils
den 23.11.25, den 29.11. & 30.11.25 sowie den 06.12. & 07.12.25

von 14:00 bis 17:00 Uhr für alle Interessierten geöffnet.

Wir freuen uns auf ein schönes Fest und zahlreiche frohgelaunte Besucher.
Wir für unseren Ort. Die Adorfer Vereine!

Kultur und Heimatverein Adorf, 
im Auftrag der beteiligten Vereine
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Kinderseite / Aktiv-Tipp

Die Kinderseite im Amtsblatt

www.kinder-malvorlagen.com

www.raetseldino.de

A
B

C
D
E

F

Der kleine Fisch möchte seiner Freundin ein Geschenk überreichen.
Doch er kann den richtigen Weg nicht finden. Kannst Du ihm dabei helfen?

Übertrage die obere Figur in das untere Gitter.

www.raetseldino.de



Der Ausgangspunkt befindet sich am 
Parkplatz nahe der Kita „Bienenkorb“. 
Von dort aus führt der Weg direkt zum 
höchsten Punkt der Strecke, dem 
Schneckenberg, von wo aus Sie mit 
einem herrlichen Blick auf die Umgebung 
und einer wohlverdienten Pause auf der 
Rastbank belohnt werden. Im Anschluss 
verläuft der Pfad durch ein kleines 
Waldgebiet und unterquert die Autobahn 
auf der linken Seite. Anschließend führt 
die Leukersdorfer Straße, die später in 
den Fürstenweg übergeht, am Modell-
flugplatz vorbei zu den ersten Häusern 
von Leukersdorf.

Folgen Sie der Hauptstraße und entde-
cken Sie entlang des Weges die Stelen 
des Projekts „Modernes Wandern“. Nach 
ein paar Metern biegen Sie rechts in eine 
Nebenstraße ein, die Sie vorbei an der 
Sportgaststätte Leukersdorf und einem 
Spielplatz zurück zur Hauptstraße führt. 
Kurz vor dem Endpunkt erreichen Sie die 
Leukersdorfer Kirche, idyllisch auf einem 
kleinen Hügel gelegen.
Mehr Informationen zu dieser Wande-
rung finden Sie auf: Leukersdorf mit 
einem Ausblick  Wanderung » outdoorac-
tive.com

Unser Aktiv-Tipp im November

DIESER RUNDWEG PRÄSENTIERT LEUKERSDORF 
IN ALL SEINEN MALERISCHEN FACETTEN.
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https://www.outdooractive.com/de/route/wanderung/erzgebirge/leukersdorf-mit-einem-ausblick/801008551/
https://www.outdooractive.com/de/route/wanderung/erzgebirge/leukersdorf-mit-einem-ausblick/801008551/
https://www.outdooractive.com/de/route/wanderung/erzgebirge/leukersdorf-mit-einem-ausblick/801008551/
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Veranstaltungen überregional

Veranstaltungen Baldauf-Villa Zwönitz

LÓN ist das neueste Projekt eines der bekanntesten 
isländischen Künstler, Valdimar Guðmundsson, der vor 
allem als Frontmann der sechsköpfigen Rockband Valdimar 
bekannt ist. Für sein neues Projekt hat er sich mit den 
Musikern Ásgeir Aðalsteinsson und Ómar Guðjónsson 
zusammengetan, um ihre Folk-Wurzeln in einem 
gefühlvollen Americana-Stil zu erkunden. Gegründet 
während des Lockdowns im Jahr 2020, fand das Trio Trost 
darin, gemeinsam Musik zu machen und in einer Hütte am 
größten See Islands, Þingvallavatn, aufzunehmen.
Ihr Debütalbum Thankfully Distracted reflektiert über 
Themen wie Altern, Elternschaft und den Lauf der Zeit. Mit 
einer Mischung aus Jazz-Riffs, Folk-Charme und 
Valdimars ergreifendem Gesang, erschafft LÓN mühelos 
eine stimmungsvolle Klanglandschaft. Ihre introspektiven 
Texte sprechen vom bittersüßen Prozess des Älter-
werdens - die neuen Kapitel des Lebens zu begrüßen und 
gleichzeitig den Verlust der Jugend zu betrauern.
Jedes Mitglied von LÓN bringt eine Fülle von Erfah-
rungen und Auszeichnungen in die Gruppe ein. 
Zusammen haben sie zahlreiche isländische Musik-
preise gewonnen, darunter für den besten Rocksong, 
das beste Rockalbum, das beste Jazzalbum und den 
besten Jazzsong. Ihre Debütsingle My Father nimmt 
den Hörer mit auf eine emotionale Reise durch die 
Komplexität des mittleren Lebensalters und zeigt das 
empfindliche Gleichgewicht zwischen Trost und 
Verlust.
LÓN hat bereits mit Auftritten bei der Folk Alliance 
International und dem SXSW für Aufsehen gesorgt und 
gewinnt sowohl in Island als auch im Ausland schnell 
an Anerkennung.
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
https://www.c3-chemnitz.de/veranstaltungskalender

Wasserschloß Klaffenbach November / Dezember 2025

16.11.25 15:00 Uhr Schlossgeflüster  - Der Reichtum kommt vom Berge her
   Sachsens glänzendes Kulturerbe. Birgit Lehmann schlüpft einmal im Monat in historische Roben und 

präsentiert als Gräfin Frederike von Grünberg zusammen mit wechselnden Gästen Unterhaltsames und 
Wissenswertes aus vergangenen Zeiten.

22.11.25 15:00 Uhr Öffentliche historische Schlossführung 
   Das Wasserschloß Klaffenbach ist ein reizvolles Kleinod und Denkmal einzigartiger Baukunst. 
   Während des Rundgangs erfahren Sie Wissenswertes über den Erbauer des Schlosses, die wechselhafte 

Geschichte des Hauses und seine architektonischen Besonderheiten.
   Am Ende der Führung erhalten Sie ein kleines Andenken.

22.11.25 20:00 Uhr WolKe X - Songs & Stories - John Lennon - Ein Leben für Love und Peace
   In ihrer Konzertlesung begeben sich die beiden Künstler von „WolKe X“ auf eine multimediale Reise durch 

John Lennons Leben. Leidenschaftlich interpretierte Songs seiner Welthits (von den Anfängen mit den 
Beatles bis zu seinem frühen Tod) werden kombiniert mit interessanten Texten von und über John Lennon. 
Ergänzt wird das Programm durch emotionale Fotocollagen und Videoclips von Orten, die John Lennons 
Leben und seine Kunst geprägt haben: Liverpool, Hamburg, London und New York. Eine musikalisch-
literarische Hommage an einen Ausnahmekünstler, dessen Botschaft: „Liebe und Frieden“ bis heute die 
Menschen bewegt, inspiriert und motiviert.

30.11.25 15:00 Uhr Puppentheater - Froschkönig VIVID Figurentheater Frieda Friedemann
   Minna ist Gärtnerin und ihre Aufgabe ist es, den Park zu pflegen. Doch ihre Leidenschaft und ihre Träume 

gelten wunderschönen Prinzessinnen, verzauberten Prinzen und deren treuen Dienern. Und deshalb 
möchte sie Euch ihr Lieblingsmärchen erzählen: Froschkönig.

   Mit handgeschnitzten Tisch- und Handpuppen, einer hölzernen Schubkarre und den Alltagsgegenständen 
der Protagonistin wird das Märchen um den bekannten Wurf ein Vergnügen für Jung und Alt.

Für nur 4 Euro erwarb der gebürtige Chemnitzer und Jugendstilliebhaber 2016 auf einem Trödelmarkt einen Teeglashalter. Ein Jahr 
später brachte ein historischer Katalog die Gewissheit, dass es sich um einen Punschglashalter von WMF handelt. Die Sammellust für 
Objekte aus der Zeit des Jugendstils war geweckt. Heute befinden sich mehr als 800 Exponate aus der Zeit von 1880 bis 1940 im Be-
sitz Scholzes, darunter vor allem Bestecke, Trinkgefäße, Karaffen, Obstschalen, Butterdosen, Keksdosen, Menagen, Kannen, Sahne-
kännchen, Vasen und vieles andere mehr – alle von der Marke WMF. Die Ausstellung zeigt ihre einzigartige Schönheit.
Einzeldekorationen und komplette festlich gedeckte Speisetafeln bieten Anregungen für die Gestaltung von eigenen Tischdekorationen 
in der Weihnachtszeit. Die Ausstellung wird durch eine Vielzahl historischer Druckprodukte und Entwurfszeichnungen ergänzt.

Öffnungszeiten der Ausstellung: Dienstag bis Sonntag, Feiertage: 11:00 - 17:00 Uhr

Begleitveranstaltungen zur Ausstellung:  Sonntag, 15.11.2025 | 15 Uhr Vernissage
    Samstag, 29.11.2025 | 15 Uhr Führung mit Philipp Scholze

Achtung! Wer glaubt, Ursula von Rätin sei ein sentimentales, weh-
mütiges Wesen, das sich vom vorweihnachtlichen Rausch beein-
drucken ließe, der irrt. So geht der Rattendame einiges durch den 

Kopf: Wieso werden die Hauptmahlzeiten auf dem Weihnachtsmarkt 
eingenommen? Sitzt der Geldbeutel für die Geschenke wirklich 

lockerer in der Tasche? Liebt man die Schwiegermutter plötzlich doch? 
Und ist der Chef vielleicht doch kein so großes Rindvieh trotz 

Streichung des Weihnachtsgeldes? Mit scharfem Biss und ganz aus 
ihrer Rattenperspektive geht Ursula von Rätin diesen Dingen auf den 
Grund. Ach ja, wie immer mit im Repertoire „Szenen einer Ehe“, denn 

Ehepaare haben es um diese Zeit auch nicht so einfach.

Spiel und Gesang: Cornelia Fritzsche

Weihnachtsmarkt der 
Klaffenbacher Vereine

7.12.25
11 bis 18 Uhr

5. Dezember 25 | 20:00 Uhr

Ausstellung vom 15. November 2025 bis 25. Januar 2026

„aufgegabelt“     Tafelsilber aus der Zeit des Jugendstils aus der Sammlung Phillip Scholze       

www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html
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 Schadstoffkleinmengensammlung in Niederdorf

   10.01., 07.02., 07.03., 04.04., 02.05., 06.06., 04.07., 01.08., 05.09., 10.10., 14.11., 12.12.

 Samstags von 8:00 - 12:00 Uhr

 Stationäre Schadstoffsammlung 2026

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen informiert:

   Das Schadstoffmobil ist vom  21.04.2026 bis 25.06.2026 und vom 16.09.2026 bis 13.11.2026
im Erzgebirgskreis im Einsatz.

Termine und Standplätze der mobilen Sammlung finden Sie detailliert für jeden Ort im aktuellen 
Abfallkalender und im Internet unter www.za-sws.de.

 Mobile Schadstoffsammlung

Entgegen genommen werden Schadstoffe in 
haushalttypischen Kleinmengen.

Als haushaltübliche Mengen gelten Abfall-
mengen bis zu 25 kg je Anlieferung. Die 
Gebindegröße zur Annahme darf dabei 20 I 
nicht überschreiten. Die Gefäße müssen 
auslaufsicher verschlossen sein. (Abfallwirt-
schaftssatzung Erzgebirgskreis § 15 Absatz 
8).

Bitte beachten Sie:
• Die gefährlichen Abfälle sind in ihren 

Originalgebinden zu belassen.

• Flüssigkeiten sind generell in geschlos-
senen Behältern abzugeben und niemals 
zu mischen.

• Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt 
beim Personal am Sammelpunkt erfolgen.

• Es darf nichts unbeaufsichtigt vor oder 
nach dem Annahmetermin am Stellplatz 
abgestellt werden.

• Leere Farbdosen und vollständig einge-
trocknete Farbreste einschließlich einge-
trockneter Reste von wasserlöslichen 
Wand- und Dispersionsfarben können 
über den Restabfall entsorgt werden.

• Leere Kunststoffeimer (z. B. von Wand-
farbe) und leere Spraydosen mit einem 
Recyclingsymbol gehören in die Gelbe 
Tonne bzw. in den Gelben Sack.

• Mehrmengen aus privaten Haushalten 
sind vor der beabsichtigen Überlassung 
an den mobilen Schadstoffsammelstellen 
unter Angabe von Art und Menge der ge-
fährlichen Abfälle dem Abfallzweck-
verband anzuzeigen. Der ZAS entscheidet 
über die Möglichkeit und den Umfang der 
Annahme. 

• Nicht angemeldete Anlieferungen von Ab-
fallmengen über 25 kg bzw. Gebindegröße 
über 20 Liter können am Schadstoffmobil 
abgewiesen werden.

Anfragen richten Sie bitte an die 
Abfallberater des ZAS:

Telefon: 037296 / 66 254
oder 

 03735 / 608 5313

 Bitte beachten Sie: Durch Baustellen 
und sonstige Einschränkungen kann 

es kurzfristig zur Änderung des 
Standortes des Schadstoffmobils 

kommen.

Aktuelle Informationen können 
auf der Homepage des ZAS 

www.za-sws.de abgefragt werden.

• Gewerblichen Einrichtungen, die an die 
öffentliche Abfallentsorgung über den ZAS 
angeschlossen sind und die Schadstoff-
sammlung nutzen möchten, haben dies 
spätestens 5 Werktage vor der beabsichti-
gen Überlassung unter Angabe von Art 
und Menge der gefährlichen Abfälle dem 
Abfallzweckverband anzuzeigen (Kontakt 
über Abfallberater, siehe unten). Der ZAS 
entscheidet über die Möglichkeit und den 
Umfang der Annahme.

• Produktionsabfälle und Abfall aus ge-
werblicher Tätigkeit sind von der Samm-
lung ausgeschlossen. Nicht angemeldete 
Anlieferungen aus gewerblichen Einrich-
tungen können am Schadstoffmobil abge-
wiesen werden.

 MOBILE SCHADSTOFFSAMMLUNG

Neukirchen

Parkplatz am Freibad 
Donnerstag, 4. Juni 26 11:00 - 12:00 
Montag, 26. Oktober 26 15:00 - 16:00

Neukirchen OT Adorf

Adorfer Hauptstr. 28, Parkplatz Penny-Markt 
Donnerstag, 4. Juni 26 12:15 - 13:00 
Montag, 26. Oktober 26 14:00 - 14:45
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Besuch der Vorschulkinder in der Bäckerei Weise
Ein Wunsch der Vorschüler war ein 
Besuch der Bäckerei, um den Beruf des 
Bäckers kennen zu lernen. Seit vielen 
Jahren konnten wir in der Bäckerei Weise 
erfahren, was zum Bäckerberuf dazu ge-
hört und die Kinder konnten selbst tätig 
werden und haben mit großer Begeis-
terung und Ausdauer Brezeln gebacken, 
die riesigen Maschinen bestaunt und 
durften sogar Streuselteig naschen. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass wir 
dieses Jahr wieder die Möglichkeit dazu 
hatten und möchten uns für die super 
nette Zusammenarbeit mit Familie Weise 
bedanken.
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute, viel Ge-
sundheit und Zeit für die Dinge die bisher 
zu kurz kamen.
 

Danke für all die Jahre voller guter Düfte , 
all die wunderbaren Backwaren und für 
die Leidenschaft fürs Handwerk. Wir 
werden Euch sehr vermissen und uns 
gern an euch erinnern.
 

Die Kita Kinder, Erzieher 
der Kita Pünktchen

T CK HN EÜ N

P

• • •• •• •

•
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Auf diesem Wege möchten

wir uns ganz herzlich bei

allen Kunden für die

jahrelange Treue bedanken.

Herzliche Grüße von

Ihrer Familie Weise

und allen Mitarbeitern.
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RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

SCHEER
ESTATTUNGENB

TEL.: 0371 26 29 885
MOBIL: 0157 32 96 80 76

MAIL: bestattung-scheer web.de@

NACHT

SEIT 1982 IHR BESTATTER 
IN NEUKIRCHEN & UMGEBUNG

TAG UND

CHEMNITZER STRASSE 6     

09221 NEUKIRCHEN

Neukirchen 
im Oktober2025

DANKSAGUNG
Die Zeit heilt nicht die Wunden
und wir müssen mit dem Unbegreiflichen 
leben.
                  

Du hast alles für uns so liebevoll getan
und nun bist du nicht mehr da
wo du warst, aber du bist überall,
wo wir sind.

Marlit Grobe
 11.9.1943    4.9.2025* †

Nach der Abschiednahme und der 
Beisetzung, möchten wir uns ganz 
herzlich bei allen Verwandten, 
Freundschaften und Bekannten 

für die Anteilnahme und Beileidsbe-
kundungen bedanken.

Besonders möchten wir uns auch für 
die notwendige Pflege im Seniorenheim 

„Erzgebirgsblick“ und dem Bestattungs-
institut Scheer bedanken.

In liebevoller Erinnerung, Dankbarkeit und 
Trauer
Dein Ehemann Dieter,
Tochter Jeannette & Sohn Toralf mit Familien,
und Deinem Urenkel Malte,
Deine Schwägerin Christine mit Familie

In Liebe und Dankbarkeit 

nahmen wir Abschied von 

unserer lieben Mutti &  

Schwiegermutti

Es ist schwer, einen geliebten 

Menschen zu verlieren, aber es 

ist tröstend zu erfahren, wie 

viel Liebe, Freundschaft und 

Achtung ihr entgegengebracht 

wurde. Wir danken allen, die 

sich mit uns verbunden gefühlt 

haben und ihre Anteilnahme in 

so vielfältiger Weise zum 

Ausdruck brachten.

Die Beisetzung findet im 

Familienkreis am 14.11.2025 

um 13:30 Uhr auf dem 

Neukirchener Friedhof statt.

In stiller Trauer
Uta und Jan Hofmann

GUDRUN TÖPFER
  geb.  10.10.1934
  gest.  08.10.2025
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ng ist leben.egu  ewB. nguegewB  st ienebL

itpdesign.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, Am Marktplatz 2-4, Tel. (0371) 27 80 874
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:

 BARBARA MAI
 ✝ *

Wir haben Abschied genommen von

Neukirchen im Oktober 2025

Deine Kinder Sabine und 
Andreas mit Familie und 

Dein Ehemann Steffen.

Dank allen Verwandten und 
Bekannten für ihre Anteilnahme.

Besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst Su Vida 

aus Neukirchen.

 D A N K S A G U N G

 .Elektro-, Sanitär- und Heizungsinstallation  Hausgeräteservice 
 .  .  Volker Werner  Südstraße 11  09221 Neukirchen

Inh. Thomas Baldauf

SERVICELINE

0371 21 73 06

Beratung  Verkauf  Service

AB SOFORT FREIE KAPAZITÄTEN 
für Wartung und Reparatur von

Heizungsanlagen Gas

Heizungsanlagen Öl

Wärmepumpen

Solarthermie

Lüftungsanlagen
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Zur Containerbestellung bitte den QR-Code scannen.

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3

CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de

hg+s
 IMMOBILIENANZEIGEN

3-Raum-Wohnung 62 qm, 1. Etage zu vermieten

in 09221 Neukirchen OT Adorf, Burkhardtsdorfer 

Straße 23, Wohnzimmer und Küche gestalten sich offen, 

Badezimmer mit WC, Badewanne und Duschkabine. 

Weitere Auskünfte oder Besichtigungstermine sind zu 

erhalten bei Heidemarie Rothe, telefonisch 

unter: 03721 / 20 547 oder 0173 / 66 100 69.



Pro Civitate gGmbH
Häusliche Alten- und Krankenpflege

Grundpflege Behandlungspflege  Zur Entlastung pflegender Angehöri-| |
ger erbringen wir pflegeergänzende Leistungen  Hauswirtschaftliche |

Versorgung  Verhinderungspflege / Urlaubsvertretung Vermittlung von | | 
Hilfsmitteln und Anleitung zum sachgerechten Umgang  Vermittlung von |

Fahrservice  24-Stunden-Rufbereitschaft  Vermittlung von Hausnotruf |  | 
über Kooperationspartner Beratungseinsätze | 

Ringstr. 4 · 09387 Leukersdorf · 0371 / 77 50 82 82 · ap.jahnsdorf@procivitate.de

PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Patienten:
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PRIVATE KLEINANZEIGEN
Sei dabei. Du bist herzlich eingeladen. 
In gemütlicher Runde, stimmen wir uns auf die Weihnachts-
zeit ein.

22.11.2025 15.30 Uhr Tierische Bastelei für Klein & Groß 
! Anmeldefrist: 15.11.2025 !

O6.12.2025 15.30 Uhr Weihnachtskugeln gestalten 
! Anmeldefrist: 22.11.2025 !

Anmeldung: Margarete Böhm, Tel.: 01520 19 10 231
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Wir geben auch Ihrer Tür
ein neues Gesicht.

TÜRENRENOVIERUNG

Wir renovieren Ihre Tür mittels modernen und hochstrapazierfähigen 
Türbespannungsfolien. Für den Türrahmen verwenden wir spezielle 
Türzargenfolien. Diese qualitativ hochwertigen Folien sind in 
verschiedenen Holzdekorvarianten und Farben erhältlich. Die von uns 
eingesetzten Spezial-Folien reduzieren den Arbeitsaufwand erheblich 
und lässt Ihre Tür schnell in einer neuen Optik erstrahlen. 
Die Wartungsfreundlichkeit der neu beschichteten Türen und 
Türrahmen ist sehr hoch. Sie sind abwaschbar, größere Verunreini-
gungen können problemlos mit einem Spezialreiniger entfernt 
werden.


